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Der neue russische Oceau -Eisbrecher „Jermak ."

Wir haben bereits im Feuilletontheile der gestrigen
Nummer über die Ankunft des ersten Ocean -Eisbrechers in
Kronstadt  berichtet . Dieselbe gestaltete sich nicht nur
zu einem Ereigniß für Rußland allein , sondern für alle
Schifffahrt treibenden Nationen , da mit der Erbauung
dieses Schiffes , das den Namen „Jermak  führt , das
Problem gelöst scheint, die nordischen Häfen im Winter
für die Schifffahrt geöffnet zu halten . Auf den größeren
deutschen Strömen , namentlich der Elbe , Weser und Oder,
wendet man die Eisbrecher schon seit Jahrzehnten an , noch
nie war aber der Versuch gemacht worden , das Eis der
Häfen am nördlichen Eismeer durch besonders gebaute
Schiffe zu zertrümmern . Hier mußte die Schifffahrt
monatelang ruhen . Die Eisbrecher sind derart gebaut,
daß ste sich auf das Eis schieben und dies durch ihr Ge¬
wicht zertrümmern . Der „Jermak " wurde bei Amstrong,
Whitworth u . Co. in Newcastle on Tyne gebaut und nach
Fertigstellung unter den Befehl des Admirals Makaroff

gestellt, dessen Bild wir heute gleichfalls bringen , da er als
Seemann sehr bekannt ist, zumal er die russische'Flotte vor
Toulon , bei der Einweihung des Kaiser Wilhelm -Canals
1895 und vor Kreta commandirte . Der „Jermak " gehört
dem russischen Finanzministerium und führt die russische
Handelsflagge . Das Schiff ist nicht stur bestimmt , den
Hafen von Kronstadt offen zu halten , sondern es soll auch
das Eis in den Häfen Archangel und später Wladiwostok
beseitigen. Man hofft mittelst dieses Schiffes den Ver¬
kehr an der finischen Küste aufnehmen und die nun fast
während des ganzen Jahres vereisten Mündungen des Ob
und Jenisei für den Handel erschließen zu können. Die
Ankunft des Schiffes in Kronstadt wurde von vielen
höheren Offizieren erwartet und alle waren über die
Leichtigkeit erstaunt , mit welcher der „Jermak " das Eis
zertrümmerte und eine Fahrrinne durch das über 2 Meter
dicke Eis schuf.

Die grmetbiidjr Konkurrenz Mt. Beamten.
* Wiesbaden , den 28. März.

Leider nicht mit Unrecht wird in vielen Geschäfts¬
kreisen gegen das Ueberhandnehmen der Betheiligung
städt . Beamten an Consum - und ähnlichen Vereinen Klage
geführt . Und so dürfte denn eine Eingabe des mittel¬
deutschen Schutzverbandes für Handel und
Gewerbe  an das Stadtverordnetenkollegium in L eip-
z i g auch für weitere Kreise Interesse haben . Einm Kom¬
mentar zu derselben können wir uns ersparen um so mehr,
als sich die Eingabe bedingslos unterschreiben läßt.

In derselben wird beantragt:
„1. Allen städtischen Angestellten , Beamten und Leh¬

rern jede direkte oder indirekte Betheiligung an Konsum¬
vereinsorganisationen , sogenannten Wirthschaftsvereinen
oder wirthschaftlichen Vereinigungen jeder Art , sowie jed¬
wede Beihilfe zur Gründung , Führung oder Förderung
solcher bei Strafe oder Entlassung zu verbieten , u . dieses
Verbot bei Neu-Anzustellenden künftig schon im Anstell¬
ungsvertrage ausdrücklich auszusprechen.

2 . Allen städtischen Angestellten , Beamten und Leh¬
rern jedwede entgeltliche oder unentgeltliche Agentur -Aus¬
übung und jede entgeltliche oder unentgeltliche Waaren -Be-
zugs -Vermittelung , gleichviel, ob es sich dabei um irgend
welche persönliche Lebens - oder Wirthschaftsbedürfnisse
oder Schulbedarf : Bücher , Schreibhefte , Schreibuten¬
silien usw., oder sonstige Maaren handelt , ebenso die
UeberNahme von Versicherunds -Agenturen und die Adres¬
senlieferung aus städtischen Registern bei hoher Geldstrafe,
im Wiederholungsfälle bei Entlassung , zu verbieten.

3. Alle Waaren -Angebote sowohl Fremder als städti¬
scher Angestellter , in städtischen Bureaus und Expeditio¬
nen, vollständig streng zu verbieten ."

Dann heißt es in der Begründung:
„Wenn die Gesammtheit , die Bürgerschaft , die Dienste

Jemands in Anspruch nimmt , und sich dafür verpflichtet,
für seinen Lebensunterhalt , wie für sein Alter , entspre¬
chend zu sorgen , seine Arbeit angemessen zu bezahlen, so
übernimmt sie diese Verpflichtung selbstverständlich nur
unter der Bedingung , daß der Angestellte f i ch aus-
schließlich seinem Amte widme,  und Ge¬
meindemitglieder in keiner Weise schädige. Unter kauf¬
männischer Nebenthätigkeit kann nur
dastzauptamt leiden.  Auch entzieht sich eine solche
der Besteuerung . Indem Angestellte der Bürgerschaft einer
Handelsstadt die Handel - und Gewerbetreibenden , sowie
die Handwerker , den wesentlichsten / größten Theil der
Bürger , schädigen, schädigen sie die Gesammtheit , vor
Allem auch die nicht so günstig situirten Angestellten im

Bismarck und Kusch.
(Schluß .)

Man theilte mir nämlich , mit , daß Sie ein Notiz¬
buch geführt hätten , worin Sie Alles ausge¬
zeichnet hätten , was ich über den König gesagt hätte . Das
wäre in Abschriften an 6 verschiedenen Orten niedergelegt
und würde veröffentlicht werden , wenn ich ihm nicht
100 000 Thaler schickte. Ich habe Sie aber für einen
Mann von Ehre gehalten , der dazu nicht fähig ist. So
habe ich ihm geantwortet : „Nicht fünf Groschen, und ich
würde deshalb nicht einen Schutzmann in Bewegung
setzen." Es würde mir allerdings nicht gleichgültig sein,
wenn das gedruckt würde und auf dem Markte käme, was
ich über den König und andere hohe Personen nach meiner
Art gesagt habe in Aufregung und Verdruß — sehr be¬
rechtigtem Verdruß — , wenn das bekannt würde . Aber er
weiß, daß ich viel Schlimmeres schon über ihn geäußert
habe. Ich stehe übrigens mit ihm jetzt, wo ich den Mi¬
nisterpräsidenten ausgezogen habe, viel bester als früher,
wo ich ihn noch anhatte . Er denkt, jetzt kann ich ihm nicht
mehr in den Weg treten und ihn nicht mehr in seinem
Willen hindern , wenn er unpraktische Dinge vorhat , oder
wenn er auf Nothwendiges aus Vorurtheil nicht eingehen
will. Aber mein Einfluß auf die anderen Minister ist
nur größer geworden durch die Veränderung . Ich habe
Niemals so viel Einfluß auf sie gehabt wie jetzt und kann

»seitdem vielmehr Alles durchsetzen. Aber freilich geht es
mit meiner Gesundheit nicht gut ."

Er sann einen Augenblick nach. Dann kam er auf
den Erprestungsversuch zurück und sagte : „Der Buch¬
händler schrieb darauf noch einmal , und jetzt wollte er mit.
50 000 Thalern zufrieden sein. Ich blieb aber dabei : Nicht
fünf Groschen und keinen Schutzmann ."

Ich hatte von dem Kriegstagebuch mit Niemand als
meiner Familie und einigen alten Freunden gesprochen,
am wenigsten mit einem Leipziger oder irgend einem an¬
deren Buchhändler . Ich wußte das bestimmt , und so war
ich während dieser Worte wie aus den Wolken gefallen.
Das war also der lange vergeblich gesuchte Grund dafür,
daß er den unmittelbaren Verkehr mit mir abgebrochen
hatte . Man hatte mich bei ihm verleumdet . Er mißtraute.
Ich hatte mehrmals auf der Zunge , zu sagen , der Buch¬
händler sei ein Phantom und noch dazu ein recht grobes
und plumpes , das ihm ein schlechter Kerl vorgespiegelt
hätte , dem ich im Wege gewesen wäre , weil ich für seinen
strebsamen Egoismus nicht zu brauchen war , bezwang
mich aber und erwiderte nur , ich danke ihm für sein Ver¬
trauen . Er hätte sich damit nicht getäuscht . Das Tage¬
buch existire freilich, aber ich hätte niemals die Absicht ge¬
habt , es zu veröffentlichen . Es wäre nur für mich, auch
enthielte es keineswegs bloß Aufzeichnungen dessen, was er
über den König und andere Fürsten gesagt hätte . „Und
übrigens " — so schloß ich — . war es kein Geheimniß für

das Auswärtige Amt . Abeken machte in Versailles bei
Tisch darauf aufmerksam , und Sie bemerkten, daß man
es einmal citiren werde — conferas Buschii usw."

Er kam zum dritten Male auf den fabelhaften Buch¬
händler zu sprechen, der ihn immer noch einigermaßen zu
beunruhigen schien, u . ich versicherte ihm wieder, daß die
Veröffentlichung meiner Aufzeichnungen mir durchaus
fern liege. „Nach meinem Tode " — sagte ich —, „in
fünfzig Jahren vielleicht."

„So lange braucht es nicht zu dauern ", entgegnete er.
„Sie können schon jetzt darüber schreiben, und das würde
mir sogar lieb sein. Und wo Sie etwas nicht wissen,
zweifelhaft sind, fragen Sie mich nur . Es soll meine
Grabschrift sein. Sie werden mit Tact und Geschmack ver¬
fahren . md ich muß mich in dieser Beziehung ganz auf Sie
verlassen. Auch müssen Sie es dann nicht bei Decker ver¬
legen — wo anders — sonst merkt man , daß ich dabei
bin ."

Ich bemerkte nochmals , daß ich nicht so leicht an die
Sache gehen könne, da Alles gehörig überlegt , gesammelt
und gesichtet sein müsse, wenn es gut werden solle, und es
mir in nächster Zeit an Muße fchlen würde . Uebrigens
bäte ich um die Erlaubniß , ihm , wenn ich das Buch
schriebe, die einzelnen Bogen vor dem Drucke zur Durch¬
sicht und Correctur vorzulegen . Er willigte ein, indem
er nur die Bedingung stellte, daß seine „Mitarbeiterschaft,
denn das wäre es doch", verschwiegen bliebe. Ich machte
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daHandel, Handwerk und Gewerbe, selbst die Arbeiter,
durch große, übrigens stetig wachsende Aufträge die Preise,
und damit die Arbeitslöhne gedrückt werden, helfen sie zum
alleinigen Vortheile der Groß-Egoisten des Erwerbes und
der heutigen Staatsfeinde die Zahl der selbstständigen
Existenzen, die Zahl der Erwerbsmöglichkeiten immer
mehr verringern, vergehen sich damit gegen ihre Amts¬
pflicht, der Förderung der Gemeinde, und verkürzen zu¬
gleich die Ergebnisse der städtischen Besteuerung, indem sie
viele große Aufträge nach außerhalb leiten und dem hie¬
sigen Handel, Handwerk und Gewerbe entziehen.

Eine nothwendige gesetzgeberische Ergänzung jeder
Steuergesetzgebung aus dem Gebiete des Gewerbelebens ist
ein solches grundsätzliches Verbot. Die Gesellschaftsklasse
der Gemeinde-Angestellten, Beamten und Lehrer erzielt
dasjenige Einkommen aus ihrem Amte, das sie in die Lage
setzt, eine ihren Stellungen angemessene Lebensweise zu
führen, ohne daß sie es nöthig haben, sich durch kleine Ge¬
winne noch besondere Vortheile zu verschaffen, und damit
denen, von deren Steuern sie leben, auf die sie mit ihrem
Beamtenthum angewiesen sind, ohne deren hinreichende
Steuerkrast ihre Gehälter nicht die ihnen nöthige Höhe
würden erlangen können, die Existenz zu schmälern, ja
zu untergraben, indem sie, was sie an Pfennigen prost
tiren, dem Handel- und Gewerbetreibenden wie dem
Handwerker an Groschen entziehen. Die Angestellten,
Beamten und Lehrer sollen alle ihre Zeit und Kraft dem
Amte widmen, soweit sie solche nicht zu eigener Erholung,
Pflege ihres Heims und zu ihrer Fortbildung bedürfen.
Was würden die Herren Angestellten, Beamten und Lehrer
sagen» wenn die Bürgerschaft den Spieß umkehren, und
ihnen das Einkommen schmälern würde, mit der Be¬
gründung: Wir können auch billigere Ar
beitskräftehaben.  Namentlich viele Herren Lehrer
pflegen jetzt unter ihren Kollegen kaufmännischen Neben¬
erwerb- Der Eine handelt mit Kaffe, der Andere mit
Thce, der Dritte mit Kakao, der Vierte mit Kleiderstoffen,
der Fünfte sogar mit Pöklingen etc., und der Sechste spiele
den Lebens- und Feuer-Versicherungs-Agenten! Selbst
über den Kreis der Kollegen hinaus werden, um durch noch
größere Bestellungen noch mehr die Preise drücken au'
können, und zu profitiren, gelegentlich Abnehmer gewor¬
ben. Gewisse Zusammenkünfte gestalten sich geradezu zur
Börse, und das Alles trotz häufiger beweglicher Klagen
über amtliche Ueberbürdung. Wie es nicht gentlemanlike
ist, von den Steuergroschen Jemands zu leben und ihn
zugleich im Erwerbe dieser Groschen zu schädigen, so ist
es geradezu unerhört, wenn Lehrer Eltern, die ihre Kinder
zu ihnen in die Schule schicken müssen, auf angegebene
Weise im Erwerbe schädigen und mit ruiniren helfen! Es
muß dies das Ansehen des Lehrerstandes immer mehr
untergraben.

Aus all diesen Erwägungen ist die Annahme unserer
gerechten Ansprüche, die wir in Wahrnehmung der berech¬
tigten Interessen des heute von allen Seiten schwer ge¬
schädigten und bedrohten hiesigen Detailhandels, Hand¬
werks und Kleingewerbes stellen, dringend geboten."

Politische Tagesüberslcht.
* Wiesbaden , den 38. März

Deutschland.
Der Kaiser  hörte gestern Vormittag den Vortrag

des Chefs des Civilcabinets von L u ca n u s sowie des
Staatssekretärs T i r p i tz und des Capitäns von
Gräben. — Reichskanzler Fürst Hohenlohe  begiebt
sich heute nach Baden - Baden,  um dort die Ostertage
zu verbringen.

Die bereits angekündigten großen militärischen

Beförderungen  haben zum Theil gest stattge-
sunden.

Die Verhandlungen über dieS a m oa s r a ge sollen
ich im Sinne einer Beibehaltung der Samoa-Akte be¬
wegen- Von einer Aufthcilung Samoas unter die 3 be¬
theiligten Mächte ist vorläufig keine Rede.

B eb el hat sich in einer Versammlung in I en a da¬
hin geäußert, daß gegenwärtig eine tiefgehende Meinungs¬
verschiedenheit in der Sozialdemokratie aufgetaucht wäre,
deren Lösung nicht abzusehen sei. Sollte es zur Spaltung
!ommen, dann werde eine viel radikalere Partei neu cr-
tehen.

Eine bemerkenswerthe Rede  hat der neue Regie¬
rungspräsident von Erfurt,  von Dewitz, bei der Vor-
tellung der Exekutiv- und Eriminalpolizei an dieselbe ge¬
richtet. Er machte ihnen zur Pflicht, sich stets gegenwärtig
zu halten, daß der B ea mt e der Bevölkerung
h a l b er da sei. Der ordnungsliebendeBürger müsse das
Gefühl haben, daß ein Einschreiten der Polizei nicht ge¬
schehe, um zu chicaniren, sondern um zu helfen. Gelänge
es allerdings nicht, einen Widerstand zu brechen, dann
müsse strenge und unnachsichtlich vorgegangen werden.
Das klingt doch etwas anders als der bekannte Recke'sche
Schießerlaß.

Wegen Majestätsbeleidigung,  begangen tn
einem Artikel über die Thronrede Kaiser Wilhelms, wurde
der Redakteur der in F r a n kf u r t erscheinenden sozral-
dem. Volksstimme , Dr. Quark,  gestern zu wer
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Der Brauer st reik in Frankfurt  dehnt sich
immer weiter aus. Es streiken jetzt in 4 Brauereien an
350 Arbeiter.

Ausland.
KolomanSzell  hatte gestern Nachmittag mit

dem Grafen Thun  in Wien eine zweistündige Unter¬
redung über den Ausgleich.

Der deutsche Botschafter Graf E u l en b u r g wurde
gestern Mittag vom Kaiser von Oesterreich in Audienz
empfangen.

In P a r i s ist am Sonntag der Staatsmann Graf
Emile Chaudordy  im Alter von 73 Jahren gestorben.

Der frühere Cabinetschef des Präsidenten Faure
dementirt die Meldung, Faure habe verschiedene Unregel¬
mäßigkeiten im Prozeß Dreyfus  gekannt und er¬
klärt weiter, er habe die Papiere des verstorbenen Präsi¬
denten in Ordnung gebracht und dabei einem Artikel des
Cri de Paris vom 27. Februar 1898 gefunden, m welchem
eine Muthmahung in obigem Sinne ausgesprochen war
und an dessen Rand Präsident Faure die Worte geschrie¬
ben habe: Das ist eine Lüge. Das Blatts Boltane ver¬
sichert heute, es werde morgen eine Erklärung Casimir
Periers über die Aeußerungen des Präsidenten Faure be¬
glich der Unregelmäßigkeiten im Dreyfus-Prozeß ver¬
öffentlichen ^ , . y

Die Pariser Sicherheit ? - Polizei  hat am
Samstag Abend einen im Dienste Englands  stehenden
Spion  verhaftet. Er ist aus Brüssel und heißt Jos-f
Klaeys. Zahlreiche Küstenskizzen wurden bei ibm be

schlaWahm̂ ^ zahler von Merthyr Tydvi
in Wales hatten gegen die dortige Armenverwal¬
tung  geklagt , weil sie streikenden Kohlen¬
arb  ei t er n Armenunterstützungengewahrt hatte. Sie
wurden aber auch in der Berufungsinstanz abgewiesen, da
es nicht erwiesen sei. daß die Armenb-Horde nach irrigen
Grundsätzen gehandelt habe.

Die Times melden aus Johannesburg,  daß
eine Petition, welche 21000 Unterschriften tragt, an die

Königin von(England abgesandt wurde, in welcher sich dsi
englischen Ansiedler über die Ausschließung von
öffentlichen Aemtcrn beklagen.

Im amerikanischen Kriegsministerium ist man über
dieM i ß er f n l g e a u f d en P h i l ivp i n en sehr der-
stimmt. Man hat eben die Insurgenten, di: ohngeachtet
einer Reserve von unbekannter Größe 30 000 Mann dm
37 000 Mann des General Otis entgegenstcllen können,
unterschätzt. Sollte der Genannte nur eine klein- Nieder¬
lage noch erleiden, so ist das Schlimmste für die Ianleez
zu befürchten.

Unsere Post -Abonnenten
da»werden in ihrem eigenen Interesse ersucht,

Abonnement aus den „Wiesbadener General-Anzeiger"
zum Preise von

1lf . 50  Psz. pto II-auittil 1899
umgehend bei den betreffenden Postämtern erneuern
zu wollen, damit am 1. April in der Zustellung des
Blattes keine Unterbrechung eintritt.

Postzeitungsnummer 7864.

Von Nah und Fern.
In B er l i n haben sich an einem Tage4 Selbstmord!

jzugetragen. — Bei einer Acetylengasexplosion in Darm-
*stadt wurde der Installateur Schäfer getödtet. — ®it
Großfeuer inKranichfeld  vernichtete 41 Häuser, bit
Post, das Rathhaus und die Apotheke. Ein Feuerwehr¬
mann wurde getödtet. — Bei Bordeaux  wurde rät
Dampfbarkasse von einem Schlepper überfahren. Die5
Insassen ertranken. — Im Gemeindewalde zu Bürgel
bei Offenbach brach ein Brand aus, der mehrere Stunde»
dauerte und einen Schaden von 60—70 000 Mk. antiäp
tete. — Im Cirkus Corty-Althoff, der zur Zeit i«
Chemnitz  weilt, verunglückte der Tauchkünstler Ba» .
indem er in dem Wasserbassin untertauchte und nicht mehr
zum Vorschein kam.

33. Coumimllaii-tiig des Regierungs-
KDs Wiesbaden. »

r°rz* Wiesbaden , den 27. März
der gestrigen Nummer.)sSchlust aUs vci gquiHt“ v.u;...... ..j

Daß die Lbätigkeit der Gemeinden im Wegebau anM-̂
weist die Tbatsache, daß nach den erfolgten Zusammens«
für das Jahr 1899/1900 die Gesammtsummeder Kostenans-M
zu deren Ausführung Zuschüsse vom Bezirksverbandc-«
worden sind, sich auf M. 1063 980 beläuft. ES kann angenmm
werden, daß dieses Verlangen nach guten Vicmalwegen
haltiges und allgemeines ist. Der BerichterstattertragtJ »«**
der Commission eine Reihe von Wünschen vor, betr. dieA I -
von regelmäßigen Conferenzen mit dm Herren Landra 01,
die Aufbringung der Mittel resp. die Dreitherlung der t -
dem Spezial-Etat nach Neubauten, U-b-rnahme in vertraE
Herstellung und Unterhaltung resp. Zuschüsse zu Wegen ve
örtlicher Bedeutung. Zu der Materie sprechen weiter°» W

Zeiger,  Reg . Präs. Dr. W - n tz- l . n » a . ebe«Dr.
A l b er t is, Dr. v? Jb e l ! , LandesdirektorJ& a r t o r^ us^ ^
vH chl i es f e'n , Heutze 'nstamm  und Schön.  Die 9D
gelangen zur Annahme. . »

Ueber die Eingabe dcS Frdr. Pimmel  betr . «l»
benutzung der öffentlichen Wege bei Anlage einer elektrischen
bahn (Ref. Abg. Körner)  wird zur Tagesordnung uberg-g»̂

Abg. Büchting  referirt über die Vorlage betr.

daraus aufmerksam, daß man die Briefe mit Fragen und
die Couveris mit Bogen unten im Centralbureau öffnen
würde. ^ . „

„RecommandirenSie es und schreiben„Eigenhändig
daraus, so bekomme ich sie unaufgemacht", antwortete er.

Bunte Blätter.
* Dre Fußwaschung d er „A p ostel" am

Königl . Hof zu München.  Aus München schreibt
man: Zwölf alte Männer werden wieder auf Allerhöchsten
Befehl in der Residenz am nächsten Grünen Donnerstag
gekleidet, mit Geld beschenkt und zur Fußwaschung zu-
gelasien. Noch in keinem der früheren Jahre, d. h. seit der
1812 wieder eingeführten Fußwaschung, sind so viele
Gesuche von alten Männern eingelaufen, wie Heuer. Es
waren deren 107 Gesuche und zwar von Personen, die alle
ein Lebensalter von 80 Jahren hinter sich haben; 26 von
diesen Personen sind sogar über 90 Jahre alt. Da aber
nur zwölf zugelassen werden können, fallen von diesen
Greisen 14 durch. Die Vorschrift lautet, daß ein Apostel
mit über 90 Jahren nach llmfluh von drei Jahren wieder
ntaelaffcn werden kann, hat ein solcher das 100. Lebens-
jahr erreicht, dann darf er alljährlich wieder kommen. Von
letzterem Falle wurde in den LOer, 40er, 50er und noch in
den 60er Jahren (der Austrägler Ignaz Schweigert von
Augsburg kam mit 99,100,101 und 102 Jahren viermal
nacheinander zur Fußwaschung) Gebrauch gemacht. Von
der Erlaubniß, alle drei Jahre wieder kommen zu dürfen
machen Heuer zwei Apostel Gebrauch. Die Gesammtzahl

der Lebensjahre der diesmaligen zwölf Greise beträgt
1102 Jahre — eine Summe, die seit den 88 Jahren des
Bestehens dieser Handlung nie erreicht wurde. Selbst als
in den Jahren 1818 bis 1821 in Greis: Anton Adner von
Berchtesgaden mit seinen 113, bezw. 114, 115 und 116
Jahren dabei war, waren dessen Mitgenossen nur m dem
Anfang der 80er Jahre gestanden. >

* Sein erstes deuts ches Wort.  Mark!
Twain,  der gefeierte amerikanische Humorist, hält sich
noch immer in Wien auf, wo er durch seine Liebens¬
würdigkeit immer weitere Kreise in den Bann seiner Per¬
sönlichkeit zieht. Vor einigen Tagen hielt er zu einem
wohlthätigen Zwecke im Saale der WienerHandelskammer
einen englischen Vortrag, bei welcher Gelegenheit er seinen
Zuhörern erklärte, er sei jetzt eifrig bemüht, sich dasDeutsche
anAueignen. In diesem Besireben wäre es ihm gelungen,
sich eines Wortes zu bemächtigen, das auf ihn kolossalen
Eindruck gemacht habe: Personaleinkommensteuer-

einschätzungskommissionsmitgliedsreisekostenrechnungser-
qänzungsrevisionsbefund. „Ich wollte, es wäre möglich,
fügte er schalkhaft hinzu, „solch' ein Wort auf meinen
Grabstein zu bekommen, ich würde m Frieden darunter
ruhen. r

* Ein 11 jähriger Mörder.  Der elf Jahre
alte Böttcherssohn Alexander Gaetzki in Oppeln  hat,
wie der Oberschl. Anz. meldet, den fünfjährigen Arbeiter¬
sohn Joseph Bulik durch den Wurf mit einem mächtigen
Stein derart an den Kopf getroffen, und zwar aus Bos¬
heit, daß der kleine Knabe alsbald verstarb.

* In höchster Aufregung  stürzt eine
cagoer Dame in das Büreau ihres Rechtsanwalteŝ

$
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cagoer Damem oas xsureau iyres aiecyrsanwu»̂ -v:
legt ihm athemlos die Frage vor, ob er bereits die ih«^
gegebene Ehescheidungsklage gegen ihren Gatten
Gerichte eingereicht habe. „Ich bearbeite die Sache geW
erhielt sie zur Antwort. „Gott sei Dank: dann kovn»̂
doch nicht zu spät. Vernichten Sie sofort die Acten
allem Beweismaterial." Der Rechtsanwalt schickt»
sie wegen der Wiederaussöhnung mit dem Gatten8" ,
glückwünschen; sie fällt ihm aberftfort in's WorO^
söhnung? Nein! Er ist heute Morgen von einem
zuge überfahren worden; ich beauftrage Sie hiermw
Eisenbahngesellschaft sofort auf Schadenersatz 8»
klagen." . M

* Einen Schlafwagen dritter  K »M
wird die schwedische Staatsbahn versuchsweise

Die Idee dazu gab ein Ingenieur in Vwlassen.
das sich in dieser Beziehung als Fortschnttslan
denn dort sind Schlafwagen dritter Klasse bereits
trieb. Diese Wagen werden durch einen Längsganf'
Reihen Halbcoupees mit doppelten Bänken, jede sW
Personen, getheilt, und mittels entsprechender
tungen können für die Passagiere jedes Abtheile
einrichtungen geschaffen werden. Ein derartiger
platz kostet auf den russischen Bahnen etwas übera
In Finland sind seit Mai 1898 gleichfalls Sch°
dritter Klasse in Betrieb, und man kann in den r
etwa 1 Mk. 50 Pfg. Kissen, Decke. Handtuch ,
bekommen.
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EViesbadencr General -Anzetger.
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kann man manchmal nicht nur Gutes nachsagen , und so
müssen wir heute leider versuchen , ein klein wenig die Nach¬
welt zu verkörpern , die den Mimen keine Kränze sticht
Unsere beiden Gäste haben uns gestern nämlich ziemlich
enttäuscht . Von Frl . P a u l h glaubten wir , daß sie als
Salondame , — man verzeihe mir den deplazirten Aus¬
druck — ihren Mann stehen würde , aber auch hier hafteten
ihr die Mängel an , welche wir bei ihrem ersten Auftreten
constatiren mußten ; sie blieb oberflächlich und auch tm
Spiel stellenweise sehr nüchtern , selbst die wenigen dranm
tisch angehauchten Stellen des dritten und vierten Aktes
konnten nicht zu rechter Geltung gelangen . Wohl geben
wir zu , daß die Künstlerin stark mit der ortsüblichen Er¬
kältung zu kämpfen hatte , glauben aber nicht , daß ohne
diese die Mängel nicht zu Tage getreten warm . Auch Herr
B e r e n d überraschte uns in nicht angenehmem Sinne , wir
hatten nach seiner trefflichen Leistung als Wtrth viel , vtel
mehr erwartet . Ganz abgesehen davon , daß er den edlen
Wolf von Pöchlaar -Benzberg wesentlich junger darstellt
als es die Rolle selbst vorschreibt , spielte er dieses Enfaitt
terrible so trocken und humorlos , daß man vergeblich nach
einer Lösung dieses Räthsels ausschaut . — Ziehen wir
den Schluß aus den beiden Gastdarstellungen , so kommen
wir zu dem unerfreulichen Resultat , daß wir in den Gasten
nicht diejenigen Künstler sehen , welche unserem Ensemble
zum Vortheil gereichen könnten , und so müflen wir denn
in Geduld abwarten , was uns die Zukunft bescheeren wird
Gäste auf jeden Fall!

mit seinem 3 . Vereinsconccrte im Kurhause die Bekannt
schuft des Oratoriums „C h r i st u s " des 1888 verstorbe
neu Profeflors F r i e d r i ch K i e l . Das Werk das
Worte der heiligen Schrift vertont , begnügt sich nicht mit
dieser einfachen Vertonung im Sinne mancher alteren
Oratorien . Kiel geht mehr in die Tiefe , malt die einzelnen
Scenen musikalisch aus , nimmt hie und da sogar opern-

auch schon eme Minorität d u -bernahme des Museums ver-

UM -MW -Z
Sn 'mtLn  malten jtj in d-m Finonz -tiisichufse Stimmen
Ifibeten Zuschuß z? bewilligen . Von ' einem dementsprechenden
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Sanbtanaen mit der Stadtgemeinde Wiesbaden zu fuhren . -
werden ohne Devatte n a h e z u e t n ft . m m t g a n.

b ° " au " der " Vorlage , betr . den Verkauf eines dem ständischen
» „ L, . « ‘i 8 ; »? : »„“bfaf;bnben beri-btet für die F nanz -Commnsion Abg. bau oral q

rrr . Mt . ^
All .̂ ^ Der Nächeninba betmg 807 Quadratmeter , der verein-
Ltt KanfpL M . 25 824 . Nach kurzen Erärterungm zw .schen

trap ^ wird ^ der^ Verkauf ' des " Geländes beschlossen und zugleich
(Antrag Dr . Varrentrapp ) der Landesausschuß ersucht , in Zu-

Aus der Umgegend.

W . Sonnenberg . 28 . März . A 'N Donnerstag , den » 1.
d. Mls ., findet im „ Gasthaus zur Krone . Abends 8 /, Uhr , e ne
ordentliche Generalversammlung  der hiesigen Or ttz-
krank  e n k a s s e statt . Tagesordnung : Rechnungs -Ablage des
Kassirers und Entlastung desselben ^ ^ .. . nrtf -

iäahn  i . T .. 28 . März . Die älteste Frau Unsere- Orte «,
Wwe . D ö r i n g e r ist g e st o r b e n . Sie war bis zu ihrem Ende
noch ' geistig und körperlich gesund und rüstig . Sie hinterlaß
8 Kinder , 84 Enkel und 16 Urenkel.

B Wicker , 27 . März . Mit einem Schüsse erlegte gestern
Nachmittag Herr Gastwirth Heinrich Busch von hier nicht weniger
als 26 Spatzen . Im vorigen Jahr töbtete Herr Busch 28 Stuck
mit einem Schuß . Gewiß eine seltene Leistung , die nur keine große

" ' " LALL » - » ° » « » »“

l . in . min, » . 2 *r « « « -
fand , ist der bisherige Besitzer der so idyllisch gelegenen Aumuhle.

6 Kastei . 27 . März. In der Kasse des Pionierbataillons
ist ein Fehlbetrag  entdeckt worden . Ein Zahtmelster-
a n w ä r t e r wurde in Untersuchung gezogen.

o Mainz . 27 . März . In Folge falscher Weichenstellung
fand aektern bei Osthofen eine Entgleisung  statt , wobei eine
Lokomotive zertrümmert wurde . Die Strecke Osthosen «Westhosen
war durch den Unsall längere Zeit gesperrt.

* Hochheim 26 . März . Heute sand die C o nfir ma  tt o n
der evangelsschen Kinder statt . 3 Knaben und 3 Mädchen waren
von hier und 2 Mädchen aus Flörsheim.

* Flörsheim . 28 . März . Hinter der Obertaunus-
st r a ß e sind die Grund - und FundamenttrungSarbetten sur eine
Anzahl 2! e u b a u t e n bereits vollendet . Leider mußten die Ar.
beiten unterbrochen werden , weil die Verhältnisse wegen Anlage

- ~ * *■ !Jf-‘ geregelt waren . Jetzt eie -oer»v i einer Querstraße noch nicht _
. . Y „ I Messung der Straße stattgesunden , so daß wohl die Schwierig-

* Der Cäeilien -Verem vermittelte uns gestern Abend 6e£|obc„ zu sein scheinen.o im ^ ni-bnnse die Bekannt- I - 27. Märr. Am Samstag Abend wurder . Höchst a . M ., 27 . März . Am Samstag Abend wurde
beim Rangiren auf dem Verbindungsbahngelelse von der Lola-
motive ein mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk über¬
sah  r e n . Das eine Pferd war gleich todt , wahrend das zweite
so schwer verletzt wurde , daß es getödte .k werden mußte . Wen die
Schuld trifft , läßt sich noch nicht genau seststellen.

¥ Hattenheim , 27 . März . Das den. Freiherr, , v o u
Stumm  gehörige in der Gemarkung zu Hall garte  n gelegeneSA : “ .? ! ; “ «W . mnnnr » M . in den Bend des Bürgermelters

Scenen musikalisch aus , nimmt Le und b « fofl« opw -■ Jt n » « «' WO WO «Tü ? d7n Lefitz dVs Bürgermeisters
haften Schwung an und überrascht besonders durch nne - » t -mg ^
fein ausaebaute, zum Theil scharf charakterrsirende Jn - l 'v oc hn« erfoiatc Ableben
strumentation und eine frische packende Melodtk . Um dte
Wiedergabe der Hauptparthi .e des „Christus , machte sich
der Kammersänger Herr Max Büttner^  aus Coburg
sehr verdient , der seinem klangvollen Organ jebe nothwen-
dige Schattirung zu geben wußte . Herr Otto S U ß e von
hier , der mehrere Personen zu singen hatte , gab ernen tuch^
tigen Partner ab , dem es nur nicht ganz gelang , dre em
«Inen Figuren auch im Ausdruck aus einander zu halten-
Die übrigen kleineren Soloparihien waren bei den Damen
Frl . Emmy Klocke,  Frl . I . Hoffmann  von hier
die für die verhinderte Frl . Canstatt einsprang , Frl.
Mathilde H a a s von Mainz u . Herrn Nicola D o e r t e r
ebendaher , den wir erst kürzlich im Hoftheater horten , gut, *• * ' . « sriA utib 8n8 Kiirorckiener

v Bad Nassau . 26 . März . Durch das erfolgte Ableben
des Herrn Pfarrer N ö d lsi ch ist die zweite Pfarrstelle dahie.
frei geivorden . Da die Kirchengemeinde den zweiten Plärrer zu
wählen hat . wird voraussichtlich nach dem allgemeinen Wunsch die
Wahl ans den bisherigen Pfarrvikar Herrn M osi e r dahier fallen.
— Nach Beschluß des Kgl . Consistonums zu Wiesbaden findet die
diesjährige Prüfung und Confirmation der Kinder aus dem hie¬
sigen Kirchspiele nicht wie in den drei vorhergegangenen Zähren
au, Osterfeste , sondern am 16 . April statt . Bon der Kirchen-
gemeinde würde es allgemein freudig begrüßt werden , wenn lue Con¬
firmation der Kinder , wie dies auch in den früheren Jahren der
Fall war , am P f i tt 9 ft f e ft e stattfinden würde. _

LokaLes.
* Wiesbaden , 28. März.

* Mittelrheinisches Turnfest . In dem Lokale der
„Turngesellschaft " fand Sonntag Vormittag eine gemem-

ti «vcr et |i iuvji . ivv - - - -
aufgehoben . Der Gesangchor endlich und das Kurorchesier . „^ urngejcr «,ryi«jr «» ««v ^ ,« . .. . . . . - 0 - ---- -
standen wie immer , in markiger Größe da und folgten ge- Sitzung des geschäftsführenden Ausschußes für das
treulich ' der brillanten Leitung des Herrn Capellmeisters 04 . Mittelrheinische Turnfest in Wiesbaden rm Sommer
Louis Lü sin er , dem für das glänzende Gelingen des Jahres und des geschäftsführenden Ausschußes des
zz. - .L . r_ *rz. I -m-rr.e-*..r- *. . it°s n-n„ssR -i.„i6,,tin iiber die Festordnung.Abends wieder die Hauptpalme gebührt.

k»»s? " êin besonderes Conto über den Fonds aufzumachen , in
welchen derartige Einnahmen aus Grundstücks . Berkäuferi fließen

Der Ausschuß des Nass He,  l st ° t ten - B r e >n s für
minder bemittelte Lungenkranke , ha sich 0 ^0
nm Bewilligung eines Zuschusses von Mark 15000
an d. n Be -irks -Verband gewendet . Die Fina » z-ttom
Mission hat das betr . Gesuch vorberathen und empfiehlt durch
ihren Berichterstatter Abg Groß  die Bewilligung desselben
Satzes welchen auch die Stadt Wiesbaden zugestanden hat im
M .^5000 , während eine Minderheit der Commisston ^ der Ansicht
war das Gesuch sei um deswillen abzulehnen , weil derartige Be¬
willigungen außerhalb der Aufgabe „ des Bezirks -Verbandes lagen
— Aba " Dr Barrentrapp  befürwortet Mit Rücklicht aus die
sich aus ' der Annahme des Commissions -Antrages gebenden
Conseguenzen , die Ablehnung desselben . Abg . Dr . G e t g e r
beanwaat di" Verweisung an den Landes - Ausschug . Demgemäß
wird , unter gleichzeitiger Ablehnung deS Commissions -AntrageS,

^ Aba Graf von Schlieffen  erstattet für dieselbe Com¬
mission das Referat zu dem Anträge des Landes . AuSschusse « aus
Erhöhung der Zahl der selbstständig verwalteten Landesbank-
Agenturen  Die Lanoesbank -Agentur zu Hadamar wird
heute eommissarisch verwaltet . Die Anstellung -wes eigenen
Agenten für dieselbe unter gleichzeitiger Festsetzung des Gehaltes
aus M . 1350 und des Wohngeldes au M . 16 ^ wird ohne
Debatte gutgeheißen . - Die weiteren Gegenstände der Tages¬
ordnung werden theils (wegen Fehlens des Referenten ) abgesetzt,
theils , da persönliche Verhältnisse dabe , zur Erörterung gelangen
Müssen, in geheimer Sitzung berathen . .

Nächste Sitzung , wie schon gemeldet , Mittwoch Vormittag
v Uhr . _

• Der evangelische Kirchengesangvercin veran
stattet am Charfreitag , Abends 8 Uhr , in der Marktstraße
eine g e i st l i ch e M u s i k - A u f f ü h r u n g. Das Pro¬
gramm verzeichnet ausschließlich Solo - und Ensemble-
Sätze , die der Bedeutung des Tages entsprechen . Sottstt-
che Mitwirkung haben zugesagt : Frl . Else M a ckr 0 t t,
Wnigl . Opernsängerin , Frl . Bertha Grimm,  Eon

certsängerin , Herr Jean Grimm,  König !. Kammer
musiker und Herr Adolf Wald,  sämmtlich von hter.
Frl . E . M a ckr 0 t t , das rühmlichst bekannte Mitglted
unserer Oper , wird den zahlreichen Freunden ihrer Kunst
Gelegenheit geben , in der Arie : „Jerusalem " aus
„Paulus " , im „Largo " von Händel (Text von Knauert)
und in dem stimmungsvollen Rassischen „Set sttll chr

ilieötet, Kunst und WiffeiMM.
Königliche Tchauspicle.

* Goldfische . Zweites Gastspiel des Frl . Hedwig
Pauly vom Residenztheater in Berlin und des Herrn Paul
Berend vom Stabttheater in Riga . — Auch den Lebenden

OieJes» UilU VC»

Mittelrheinkreises behufs Berathung über die Festordnung,
den Festbeitrag und den Festplatz statt . Seitens des Krers-
ausschußes waren der Kreisvertreter Herr Grohherzog-
licher Cabinetskaßen -Buchhalter Rothermel von Darm¬
stadt , der Kreisturnwart Herr Turnlehrer F . Heldecker
von hier , sowie die Herren Großh . Heß . Turmnspektor
Schmuck -Bingen und Thierolf -Darmstadt erschienen . Dte
Verhandlungen wurden von dem Vorsitzenden des ge¬
schäftsführenden Ausschußes , HerrnOberlehrer S P a m er
von hier , geleitet . Der turnerische Theil der Festordnung,
auf den es Sonntag nur ankam , wird sich im Allgemeinen
in dem vorgeschriebenen und herkömmlichen Rahmen hal¬
ten . Doch soll auch hier ein Sonder -Wettturnen in ein¬
zelnen volkstümlichen Uebungen , wie es in Homburg v.
d. H . und Hamburg so vielen Beifall fand , veranstaltet
werden . Neben dem Vereinswettturnen , dem Einzelweti-
turnen , dem Turnen der Altersriegen und dem Wettfech-reiches Talent auf ' s Neue zu bewundern . Frl . Bertha . ^ rnen,  vcm ^ .ur ««e«« - --- •

Grimm,  eine mit schönem Stimm -Material ausge - ^n werden die Turnspiele in weitgehendstem Maße ve-
rüstete Kunst -Novize wird sich dem hiesigen Publikum durch >rücksichtigt und solche nicht nur für Vereine , sondern auch
den Vortrag zweier Mendelssohn ' schen Arien : „Gott , sei Schüler in das Programm ausgenommen . Für me
mir gnädig " und „Weh ' ihnen " vorstellen und wir glauben , I letzteren sind außerdem besondere Wettturnen und Wett-
ihr mit Rücksicht auf ihre hervorragenden Anlagen em geplant . Das Fest wird , sofern sich der Kreisturn-
recht erfolgreiches Debüt prognvsticieren zu können . ^ Herr tag , ber  demnächst in Offenbach zusammentritt , damit : en-
Jean Grimm,  ein bewährtes , langjähriges Mitglied ^verstanden erklärten den Tagen vom 12 . ^ 16 . August
unserer Capelle , wird eine Cavatine eigener Compositivn

SSÄ in den Tagen vom 12 . bis 16 . August
---" .i -- ,. 1abgehalten . Am Sonntag vorher (6 . August ) ist großes

und ein „Adagio wntabile " von Nardini zum Vortrag Schauturnen der Wiesbadener Turnerschaft, . die ossisteue
bringen , und Herr A d 0 l f W a l d hat die Begleitung U xoit  der Turn -Einrichtungen . sowie allgemeines Schuler-
sämmtlicher Nummern freundlichst übernommen . Der turnen , am Sonntag , den 20 . August zur Nachfeier großes
evangelische Kirchengesangverein wird auch diesmal den Volksfest . Der gesellige Theil der Festordnung wird unter
Erwartungen , die wir an seine Leistungen zu stellen ge- Mitwirkung der hervorragenden Gesangvereine m einer
wohnt sind , in vollem Umfange entsprechen und wünschen ^ Stadt würdigen Weise ausgestattet , ^ m Interesse der. . r*. n . n _ oVr’Tott QvnPffI — . rv.. Som  nrnfcnrtTrTlTPtt JotlOC Obö

yjuuuiuuuy vw ■ ,
der Stadt würdigen Weise ausgestattet

er Veranstaltung im Hinblick auf den edlen Zweck I allgemeinen Freiübungen , dem ^ großarttgsten mw
derselben — der Reinertrag soll dem Orgelbaufond der gxsawmten Festes , wird der Festzug erst nach der Essen -
neuen Protestationskirche zu Spestr maewiesen werden — eit um  sich aufstellen und um 1 Uhr abmarschlren.
einen recht zahlreichen Besuch . ' die Festkosten sehr große sind , der Voranschlag belauft

* Herr W . Geis , Lehrer und Componist , Hierselbst , sich auf 110 000 Wk ., so^ ha . der Festa ^ ^
i» fü t  zu Pfingsten in V a l l e n d a r am Rhein statt - den F -stbeitrag au « 3 Mt . es zusetzcn Wsher warm

-um Vreisrickter  und zwar - mit einer einzigen , Ausnahme ,n Mamz 1881
findenden Gesangwettstreit zum P r e i s r i ch t e r und
C 0 m p 0 n i st e n der beiden P r e i s ch ö r e erwählt wor¬
den . Ebenso wurde ihm die Compositivn der Preischore
für die Gesanawettstreite zu E m 2 und K ö n i g st e i n
übertragen.

-war — mit einer einzigen Ausnahme ,n Mamz 1881
2 Ml . üblich, der Festausschuß hofft aber mit Bezugnahme
auf die besonderen lokalen Verhältniße und kostspieli¬
gen Einrichtungen für den Festplatz und die Festhalle den
KreiSauSschuß von der Nothwendiglnt der Erhöhung des.

- - : . ■ ..
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Beitrages zu überzeugen . Der Kreisvertreter , Herr
Rothermel , schlug zur Vermittelung 2h  Mk . vor . Der Fest¬
platz, insbesondere der Turnplatz und die Festhalle , find
so geplant , daß sie in Bezug auf Größe wie Anlage allen
Anforderungen entsprechen werden . Die im Anschlüße
an die Berathung vorgenommene Besichtigung des Platzes
konnte, da um 1 Uhr bereits Alles verschneit war , nicht den
gewünschten Erfolg haben , doch fanden die von Herrn
Architekt H. Reich wein  ausgearbeiteten Pläne die
volle Zustimmung des Kreisausschuffes . Nach Erledigung
der Geschäfte nahmen die auswärtigen und viele der hiesi¬
gen betheiligten Herren bei dem Schützenwirth , Herrn
S e e b o l d , ein gemeinsames Mittageffen ein.

Wohnungswechsel.
Diejenigen Abonnenten des . Wiesbadener

General -Anzeigers " , welche am l . April er.
ihre Wohnung wechseln, werden sekundlichst
gebeten, ihre neue Wohnung schon jetzt direct
in unserer Expedition Marktstraße  30
(Eingang Neugasse ) aufzngeben , damit in der
Zustellung unseres Blattes keine Unter¬
brechung eintritt.

* Ordensverleihung . Dem Direktor der hiesigen Augen
Heilanstalt. Professor Dr. P a g e n ste cher . ist die Erlaubniß zur
Anlegung der Fürstlich Schwarzburgischen Ehrenkreuzes1. Klaffe
ertheilt worden.

«Personalien . Gerichtsvollzieher Schneider  Hierselbst
ist in den Ruhestand versetzt worden.

b Se . M . der König der Belgier hat gestern Herrn
Sanitätsrath Dr . Cramer wegen seines Fugi-idens eonsultirt. Der
König wird auch die Thermalbäder  in dem hiesigen
Augusta «Biktoria -Ba de  benutzen und zwar in der für
höchste Fürstlichkeiten reservirten Abtheilung„Fürstenbad".

* Die Frühjahrsprüfungr « zum Einjährig-Freiwilligen-
Dienst im Gebäude der hiesigen Kgl. Negierung sind jetzt beendet
worden. Im Ganzen haben von 20 Prüflingen 13 bestanden,
während über die weiteren 7 die Ersatzbchörde3. Instanz in Kassel
entscheiden wird.

e. Submission . Der Bedarf an Wirthschaftsbedürsniffen
im städtischen Krankenhaus für das Jahr 1899 1900 wurde jetzt
definitiv, wie folgt, vergeben: Biktualien: Kaufmann B. Groll
Wwe. ; Backwaaren: BäckermeisterE. Presber  hier ; Fleisch:
Metzgermeister CH. Kohl  hier ; Milch: Landmann PH. K er n-
Masienheim; Kohlen und Coaks: Kohlenhändler Aug. M o m-
b erg er hier ; GlaS und Porzellan: Firma M. S t i l l g e r hier;
Seife : Fabrikant H. W. D a u b hier; Särge : Schreinermeister
W. L e i m e r hier : Putzleinen: Firma I . M. Baum hier;
Stroh : Kaufmann S . I . Meier  hier.

* Jmmobilienversteigerung . Bei der heutigen frei
willigen Versteigerung das den Erben des verstorbenen Rentners
Karl Wall gast von hier gehörigen zweistöckigen Wohnhauses
mit Hosraum, belegen an der Emserstraße 27, zwischen dem
Diakonissenheim und dem Schlosser L. Drinnenberg, taxirt zu
28,000 M., blieb Herr ArchitektD o r in a n n hier mit 27 600 M
Lctztbietender.

* Die Herbstmanöver der SS Division , zu der auch
daS 8 0. Regiment  gehört, werden dem Vernehmen nach zwischen
Biedenkopf und Marburg  stattfindcn.

* Die Allgemeine Poliklinik versendet soeben ihren
Jahresbericht  pro 1898, der eine Ueberficht der zur Behänd
lung gekommenen Fälle, der Kaffen-Einnahmen und -Ausgaben
dringt und in welchem zum Schlüsse gebeten wird, die Poliklinik
auch weiterhin durch zahlreiche Beiträge zu unterstützen.

* Patentwesen . Herrn I . B. Schäfer,  Photograph,
Rheinstraße 21, hier, wurde unter Nr. 112213 patentamtlich ge
schützt: „Acetylen-Beleuchtung zu nächtlichen Photographie. Auf¬
nahmen, gekennzeichnet durch die Anordnung einer Anzahl nach
jeder Richtung beweglicher, durch biegsame Leitung en verbundener
Brenner in -kegelförmigen Reflektoren." — Wie wir durch daS
Patentbureau Ernst Franke  hier , durch welches der Schutz
erwirkt wurde, erfahren, hat diese neue Einrichtung in weiten
Kreisen berechtigtes Aufsehen erregt, so daß zahlreiche Ansragen
von ersten photographischen Kunstanstalten wegen Lizenz-Ueber
»ahmen rc. erfolgt find, was dadurch zu erklären ist. daß diese
nächtlichen Ausnahmen wirklich nichts zu wünschen Übrig lassen
und dabei die Unannehmlichkeiten der früher angewandten Blitz
licht-Berfahrens gänzlich Wegfällen.

* Der Güterverkehr auf den Bahnstationen ist selten
so stark gewesen, wie jetzt, so daß Stockungen desselben auf
einzelnen Stationen gar nicht selten sind. Die GüterrLume
größerer Stationen sind vollständig gefüllt , die Colli
harren der Abfertigung , wodurch zeitweilig sogar der
N a ch t d i e n st nicht unterbrochen werden kann . Extra-
g ü t e r z L g e verkehren besonders auf den Linien Wies-
baden -Frankfurt -Limburg . Sogar am letzten Sonntage
mußte der Güterverkehr vollkommen offen gehalten werden.
Verspätungen der Güterzüge fallen daher kaum mehr auf

* Das Befahren der Kl . Frankfurter Straße ist
jetzt durch eine Polizeiverordvung geregelt worden. Danach darf
dieselbe mit Fuhrwerken nur in der Richtung von der Frank

fu rterstraße nach der Uhlandstraße zu befahren werden. Ferner ist
in genannter Straße der Verkehr mit Lastfuhrwerken aller Art,
me Ich- nicht den Zwecken der Anwohner dieser Straße oder der an
die selbe angrenzenden Häuser bezw. Grundstücke dienen, verboten.

* König !. Schauspiele Wegen Erkrankung des Fräulein
M akrolt und de« Fräulein Brodmann kommt heute statt der ange^
tü  ndigte»Vorstellung „DerWiderspänstigenZähmung'
^Di e Reg imentSto ch ter"  im Abonnement D bei ein
Zachen Preisen zur Aufführung. Ansang 7 Uhr.

G . Sch . Residenztheater . Daß die Direktion mit
dem Arrangement eines Ludwig Fulda - Abends
dem feinen Geschmack des hiesigen Publikums , das sich
über die anmuthige und heitere Gestaltungskraft des be¬

liebten Dichters in seinen neuesten Schöpfungen wiederum
erfreut , entsprochen hat , hören wir allgemein und so wer¬
den wohl die famosen „Einer " „Die Zeche", „Ehrenhandel"
und „Frl . Wittwe " noch manchmal den Spielplan unseres
modernen Theaters schmücken. Auf die morgen dritte Auf¬
führung sei besonders empfehlend hingewiesen. Was die

Jubiläums -Dorstellung von Fuhrmann Henschel
am Donnerstag betrifft , so findet dieselbe selbstverständ¬
lich im Abonnement statt.

W Walhalla -Theater. Di- Direktion des Walhalla-
Theaters hat dem vortrefflichen Componiüendarsteller und all-
beliebten Humoristen Willy Zimmermann  in Anerkennung
seiner von so großem Erfolg gekrönten Leistungen für Mittwoch,
den 29. März, ein Benefiz gewährt, dem das allgemeinste Interesse
nicht fehlen wird. Herr Zimmcrmann wird an seinem Ehrcnabend
verschiedene vollständig neue, hochkomische Originalnummern
bringen. Auch die andern Künstler werden zu diesem Abend, zu
gleich dem vorletzten Auftreten des gesammten Programms
größtentheils neues Repertoire bringen, so daß eine ganz be
sonders interessante und vor Allem amüsante Vorstellung zu er¬
warten ist. (Abonnement rc. ist natürlich für Mittwoch aufgehoben.
Einsache Preise)

R Rcichshallcntheater . Bauliche Veränderungen, die
durch das nächste Wellattractionsprogramm bedingt werden, veran¬
lagen die Direktion, von heute bis inet. Samstag, den 1. April,
die Vorstellungen abzusagen. — Am Sonntag, den 2. April, Nach¬
mittags 4 Uhr, Wiederaufnahme der gewöhnlichen Vorstellungen.
Es kommt ein Programm zur Aufführung, das wohl kaum besser
in irgend einer Großstadt zu sehen ist.

* Zur Richtigstellung unserer gestrigen Notiz bezüglich
des Vorfalles in der A d l e r str a ß e theilt man uns mir, daß der
Knabe H i l d den Spengler nicht mit einem Schneeball ge¬
worfen habe.

e Ins Wasser gestürzt . Der KnabeI . P - terS in
Biebrich  spielte gestern Nachmittag am Rheinufer mit einer An¬
zahl anderer Jungen in den dort liegenden Kähnen, wo sic nach
Herzenslust darin herumtollten. Plötzlich trat P . auf dem Rande
einer Kahnes fehl und stürzte in des Rheines kühle Fluthen,
während seine Spielkameraden laut schreiend an da« Land eilten.
Ein Heizer Namens Kolisch, der den Vorgang von einem an¬
liegenden Dampfer beobachtet hatte, sprang schnell hinzu und holte
den Jungen glücklich heraus.

* Besitzwcchsel . Herr Schuhmachermeister Schäfer  ver¬
kaufte sein Haus Mauergasse 13 sür 67 000 M. an Herrn Bau-
Unternehmer Jacob B e cke l. Das Geschäft wurde vermittelt und
abgeschloffendurch Herrn MöbelhändlerL a u t h , Mauergasse 1b.

* Ringkampf. Freitag Abend fand in der hiesigen Turn-
Halle ein Ringkampf statt zwischen dem bekannten Turner Herrn
Wink  e lser - Eltville bezw. Duisburg und dem Mainzer Herrn
Anton Hafner,  wobei letzterer Sieger blieb. Preisrichter
waren die Herren Grandpaire-Wiesbaden und Stolz-Mainz.

Nachtrag.
Hs Biebrich , 27. März. In einer der heutigen Stadt

verordnete » - Sitzung  vorhcrgegangenen gemeinsamen
Sitzung der unbesoldeten Magistrats-Mitglicder und der Stadtver-
ordneten-Bersammlung wurde Herr Beigeordneter Schreiner,
nachdem-die frühere Wahl aus formellen Gründen beanstandet
worden ist, einstimmig  zum zweiten Male wiedergewählt. -
In der Stadtverordneten-Sitzung wurde eine unbedeutende Ab
änderung der Baufluchtlinie der Kirchgaffe, insbesondere vor den
Grundstücken der Herren Heinr. Kaiser und Heinrich Carl Slritter,
gutgehcißen; Kenntniß genommen von einem Beschluß der Bau-
deputation wegen Ausbau der Dachgeschosses in dem Schulgebäude
an der Hubertusstraße und sodann in der EtatSberathung
fortgefahren. Gutgeheißen wnrd-n dabei Anträge des Herrn
Trapp,  durch welche der Etat der Feuerwehr gegen den ursprüng¬
lichen Magistratsantrag um M. 400 gekürzt wird und sich dem¬
gemäß auf M. 36 190. 30 beläuft. (Schluß folgt.)_

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von derWiesbadener Bank,
8. Bielefeld&Söhne Webergasse 8.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 28. März 1899
230 60 231.10

193.90
161.10
16110
214.10
153.60
155.30
29.10

186.\
195.70
195.80
255.10
234.60

Oester . Credit-Actien . . . . >
Disconto-Commandit -Anth . 199 30
Berliner Handelsgesellschaft . . . 161.10
Dresdner Bank . . 160 30
Deutsche Bank . . 213.70
Darmstädter Bank . 155.30
Oesterr . Staatsbahn . 154.90
Lombarden . -9 —
Harpener . 186.60
Hibernia . . 195.s/4
Gelsenkirchener . . - 195.80
Bochumer . . . . . . . . . . 254 .90
Laurahütte . . . 234.20
Deutsche Reichsanleihe 3l/s% . 100.60

3o/ _ 92.10
Preuss . Consols 3V2°/o . . . . 100 .70

, 3°/o ■ - - - - N .-
Tendenz : unverändert.

Bank-Diskont.
Amsterdam 2st, Berlin 4st,. (Lombard 5Vs) Brüssel 3st,.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5st,. Wien 5.
Italien PI . 5. Schweiz 5‘/2. Skandin . Plätze 5. Kopenhagen 5
Madrid 5. Lissabon 4.

Telegramme und letzte UchMten.
* Berlin , 28 . März . Der Kais e xhat  bestimmt,

Idaß der P a r a d e - A n z u g von den Wachen und Posten
auch am Charfreitag  angelegt werden soll. — Das
Kleine Journal meldet aus Paris:  Mornard , der An¬
walt der Familie Dreyfus , richtete ein Schreiben an den
Präsidenten des Cassationshofes , Macau , worin er die

Eröffnung einer Untersuchung über die Zwischenfalle
Freistätter und Faure -Gibert beantragt . Vier Personen
sollen am 12.  er . einem Diner bei Labeflan beigewohnt
und sich bereit erklärt haben , die Aussage Freistätters . daß
Dreyfus unschuldig verurtheilt worden sei, zu bestätigen.
Freistätter fällte auch ein vernichtendes Urtheil über
Boisdeffre.

* Wien , 28 . März . Aus Washington erfährt die
Neue Freie Presse , daß das Nicaragua - Projekt
vollständig aufgegeben und eine Verständigung mit der
Panama -Gesellschaft gesichert sei. "

* Prag , 28 . März . In hiesigen unterrichteten Krei¬
sen wird die Wiener Meldung , derzufolge die Regierung
den Plan , ein Sprachengesetz  mittelst des 8 14 zu
erlaffen , aufgegeben hat , für völlig unbegründet bezeichnet.

* Paris , 28 . März . Der C a s s a t i o n s Hof
prüfte gestern in der Dreyfus -Angelegenheit das ge¬
heim eDossier.

* Toulon , 28 . März . Der Lieutenant Legras , Be¬
richterstatter des Marine -Kriegsgerichts , welcher mit der
Zusammenstellung eines Berichtes über die jüngste K a t a-
st r o p h e beauftragt war , stellt in seinem Bericht fest, daß
die Katastrophe durch die Nachlässigkeit des Personals her¬
beigeführt worden sei und daß die vorgeschriebenen An¬
ordnungen nicht befolgt seien. Mehrere Personen , welche
in dem Pulver -Magazin früher gearbeitet haben , sollen
die Katastrophe vorhergesagt haben.

* Dunkirchen , 28 - März . Der Marineminister
L o ckr o y wird auf seiner Inspektionsreise von den Di¬
rektoren des Kriegs - und Marine -Ministeriums von Abge¬
ordneten und Senatoren sowie wahrscheinlich auch von
dem Generalstabschef der Marine begleitet sein. Von hier
aus wird sich Lockroy an Bord des Kreuzers Jaffini nach
Havre und Brest einschiffen. Er dürfte auch die neu be¬
festigte Insel Queflant besuchen. ,

* Antwerpen , 28 . März . Die hiesigen Sozialisten
beauftragten gestern einen Abgeordneten der äußersten
Linken , die Regierung darüber zu interpelliren , ob sie z«
den Ergebnissen der Abrüstungs -Conferenz noch Zutrauen
hegen können, nachdem der Zar . der die Initiative zu dieser
Conferenz ergriffen , sein eigenes Wort gegenüber den
Finländern gebrochen hat und ob die Regierung es in¬
folgedessen noch als nothwendig erachte, die Conferenz Im
Haag mit belgischen Delegirten zu beschicken.

* London , 28 . März . Berichten aus Washing-
t o n zufolge sollen die drei Mächte auf den VorsÄaz
Amerikas dahin Lbereingekommen sein, das Steuer -Em-
nahmegebiet außerhalb Apias  auszudehnen und Ver¬
letzungen des Berliner Vertrages sowie der Verfügung«
des Stadtrathes unter das Criminalgesetz zu stellen.• «
soll der Stadtrath mit Zustimmung des Oberrichtni
Zwangsarbeit verhängen dürfen . Ferner . hff*
vorgeschlagen, daß die Zustimmung nur zweier Machte z«
Annahme von Modificattonen des Berliner Vertrag«
nöthig sein soll. Deutschland soll in diesem Falle M
stimmt haben , doch unter der Bedingung , daß seine C-«-
zessionen keinm Präcedenzfall für die Lösung and«
Samoa betreffenden Fragen auf der Maiorrtats -BP
schaffen würde . _ . . w w

* Petersburg , 28 . März . Graf Murawrewh»
am 23 . d. M . an die diplomatischen Vertreter rm AuslaM
eine Circulardepesche gerichtet, in welchen allen Denen ««
Dank des Zaren  ausgesprochen wird , die ihre üw
stimmung zu der Friedensidee gegeben haben.

* Petersburg , 28 . März . Der französische W
schafter gab gestern ein Diner zu 44 Gedecken zu W
des neu ernannten österreichischen Botschafters , BaM
Aehrenth al . Nach dem Diner fand ein Empfang statl^
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Geboren:  Am 22. März, dem Bautechniker Fritz 83*
e. S . Adolf Heinrich VonifatiuS. — Am 23. März dem j?
Peter Zillgen e. S . August. — Am 25. März dem 3^

er Wilhelm Cramer e. S . Ernst Bernhard. ^
kürz dem Flafchenbierhändler Johann Messingne.

23. März dem Kaufmann Friedrich Schucke. L-. Alfre
Theodor. — Am 23. März dem Taglöhner Adam Franl>
Anna Theodora. — Am 22. März dem Schriftsetzer

®eTuf l9' ; ? ° ten : Der Taglöhner Christian Steeg hi«.
Luise Lang hier. — Der Goldarbeitergehülse Wilhelm JaNtz^
mit Antonie B-rtina hier. - Der Schloff-rg-hulse Karl
hier, mit Katharine Fink hier. - Der Fabrikarbeiter Georg■
hier, mit Pauline Wörner hier. — Der Sergeant Kar.
hier mit Margarethe Schmitt hier. — Der Kutscher v
Bcckert hier mit Hermine Engelhardt hier. — Der
Johann Ernst Pickel hier mit Magdalene Kuhn b'ec ■
Kaufmann Karl Prinz zu Sennenberg mit Elisabeth Sa

Verehelicht:  Am 25. März der Tuncherqehulft .
Mühn hier mit Katharina Westenberger hier. - Der v °» -
Albert Becker hier mit Klara Rmker hier Am 28. i
Geschäftsreisende Wilhelm Reh», hier mit Auguste Rehm P
Der Gärtnergehülfe Julius Jakobien hier nut Anna BreUhaa»,

Gestorben:  Am 27. März der Profeffor Dr. »
Raus van Daell au« Cambridge bei Boston, alt 52 J.  ,
28 März Ludwig S . des Herrnschneiders Ludwig Beutet

«gl . Standes«»'



Wiesbadener General-Anz eiger
Seit : E, .

Sanatorium Lind ©nhiif 9 JUnI iiihii liI
nach Neu-Einrichtung wieder eröffnet

für Nervenleidende, Erholungsbedürftige, chronisch Kranke jeder Art
(mit Ausschluss von Geisteskranken).

Die Besitzer und leitenden Aerzte:

Hofrath Dr . Kraffert und Br . van Meenen.

7lur  Gpalm in monatelang

Pfund . Es verleiht den Speisen einen vorzüglichen Wohlgeschmack , üeberall zu habe .
90/37  General -Tertreter : A . Behnfce , W iesbaden.

gliche Heirath . ver-
WUW mittelt streng reell
und diScret P « L.  B . Schmitt,
Düsseldorf. fa4/lb
rv„ mo l lies : Geheime WinkeJJdlilui in allen discreten
ÜMU B Angelegenheiten.

Period .=Störg . etc . 15/49
A. Ehert. Berlin SW . 46.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 38 . März er.. Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale, Dotzhcimerstr. 11/13
dahier:

1 compl. Bett. 4 Kleiderschränke, 2 Kommoden,
1 Consol, 1 Bertikow. 1 Waschkommode. 1 Sekre¬
tair, 1 MH-, 1 Blumentisch, 4 Sophas , 1 Regu¬
lator. 3 Bilder, 17 Bde. Meyer's Conv..Lexikon,
1 Bierservice, 1 Nähmaschine, 1 Ofenschirm. 6 un¬
fertige Ausziehtischen. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. März 1899.

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
1387 _ Herrngartenstr. 12._

MMiaMlAigemng.
Wegen Auflösung eines Haushaltes und

unter Anderem versteigern wir in dem >saale zu den

3 Kronen 3 , 23 Kirchgasse 23,
«3T Heute

Aiffniodipad,mitta9§21/* ^ fol0enbe  ® esenj
2 vollständige Betten, 2 Kleiderschränke, nußbaum,
vierschubl. Kommode, Waschkommode, Nachttisch,
Waschtisch, Kanapee, Tische und Stühle, Spiegel
und Bilder, Glas, Porzellan und Küchengeräthe,
Küchenschrank und Anrichte, sowie eine goldene
l4karätige Herren-Remontoir-Savvnettuhr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Kurl STey «& Cie .,
-3482* Auktionatoren.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 'den 29 . März 1899.

89 . Borstellung.
42 . Vorstellung im Abonnement B.

Johanna.
Schauspiel in 3 Akten von Björn Björnson.

Regie: Herr Köchy.
Wittwc . .
Johanna '» -
Hans < ihre Kinder . . . .
Johann ) - • • , :
Hans Sylow , Bibliothekar a D .. deren Onkel
Otar Bcrgheim, cand theol ., Johannas Ver¬

lobter .
Astrid Pihl .
Sigurd Strom , Schriftsteller
Peter Birch Impresario
Ein Dienstmann . . - ° . • -,

Die Handlung spielt in Christiania . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9»/, Uhr.
Das König!. Theater bleibt Donnerstag , den 30 ., Freitag , bei

31. März und Samstag , den 1 . April er. geschlossen.

(Tie nerelidr(Pintuohtifrrriittft
liesGadens.

Frl . Ulrich.
Frl . Willig.
K. Gothe.
L. Müller.
Herr Rose.

Herr Leffler.
Frl . Scholz.
Herr Rodius.
Herr Vallentin.
Herr Spieß.

Habe mich am hiesigen Platze als Arzt niedergelassen.
Dr. med. Georg Kallinowsky,

pract . Arzt,
jHochbeim a. M ., 26. März 1899.

An

g> ,m Jnlereffe einer geordneten und geregelten Arbeitszeit er-
T4( suchen wir die Herren Architekten.

Hotelbesitzer, sowie ein auftraggebendes Publikum
- Ihre Aufträge an unsere Herren Arbeitgeber , welche an
dem betreffenden Tage noch zur Erledigung gelangen sollen, wenn
möglich, so einzurichten, daß dieselben bis

hiltrstrns6 Uhr Muds
zur Ausführung gelangen können.

Die vercinigtm Schreinergehülfen
Wiesbadens.

P. P.
.ÄS, ? “ ? ÄS s Ä & r

Worgkns6 W bis Abends8 W
„nt RV,-stü« diger Mittagspause,

vom 1 . Oktober bis 1 April von

Mörsens 8i*Pt bis Abends6'|a Pt
mit LV.-stündiger Mittagspause

...^ 1 3475
«"̂ uhrm. Die Obigen.

In der Privntklngesnche
der Schreiners Anton Flick aus Breckenheim gegen
den Gastwirth Johann Stamm daselbst wegen Be¬
leidigung ist am 17. März 1899 vor dem König¬
lichen Schöffengericht zu Hochheim folgender
Vergleich geschlossen worden:

Der Angeklagte Johann Stamm bedauert die
Beleidigung vom 7. Januar 1899, zahlt 5 Mark
an das Paulinen- Stift zu Wiesbaden und trägt
die Kosten des Verfahrens. Er ermächtigt ferner
den Vertreter des Privatklägers, diesen Vergleich
auf seine, des Angeklagten. Kosten im „Wies¬
badener General- Anzeiger" zu veröffentlichen.
Privatkläger nimmt dagegen die Klage zurück.

Für die Bekanntmachung:
Dr . Dehner , Rechtsanwalt, 1309

als Vertreter des Privatklägers Flick.

Die Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets regelmässig
im „Wiesbadener General -Anzeiger “ .

Die

officiellen Curhausprogramme,
die amtl. Civilstandsnachrichten

und die sämmtliohen

Bekanntmachungen der Stadt¬
verwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle. Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General -Anzeiger ab . Der „Wies¬
badener General -Auzeiger ‘‘nebst 3 Gratis¬
beilagen wird *-—

für  8 U nur 80 Pfg. monatlich
ledermann frei in s Haus gebracht. I

3000-4000 War
auf zweite Hypothek, gegen drei»
fache Sicherheit zu leihen gesucht.
Offerten unter A . 1984b an die
Exped. d. Bl.

Ich nehme die von mir
gegen den Gärtner Herrn
Lorenz Dinges hier
verbreiteten beleidigenden Ge¬
rüchte als unwahr hiermit
zurück. 3471*
Scnnenberg, 22. März 1899.

2 Kamekltaslhkilj'sphll's»
2 Ottomanen mit Decken, 1 grüne Plüsch¬
garnitur , 1 Ausziehtisch , verschiedene Vor¬
hänge und Dekorationen re. re. zu verkaufen
Vahnhofstraße S, Seitenbau . Wiederkäufer
verbeten . 4SJ24

Ein smiges , rassereines

Schnürenpudelchen
in gute Hände billig abzugeben. 1846*

Näheres in der Expedition des „Generalanzeigers".

Wiesb. Rhein- u. Taunus-Club.
Donnerstag , den 30. März , Abends 9 Uhr , findet

im Clublocal „Krokodil “ eine ansserordeHtliche
Generalversammlung ; statt:

Feststellung der Kosten für den Turmbau
Kellerskopf . 1378

Schutzmarke,

Tiedemann ’s
bewährter

Bernstein-
Fußbodenlack
mit Farbe , Schutzmarke
Herkules, ist in Wiesbaden
allein acht  in der Drogerie
iHoebuw ' TaunuSstr . 25 . 1383

betrogen
Ist jeder, dem Nachahmungen und
minderwertige Psuschfabrtkate in dl,
Land gesteckt weiden Satt der von Ihm
verlangten echten Lück'schen Fabrikat«
von E. Lück, Cokberg, welche gegenHei^
ferteit, Husten, namentlich auch sti;Kinder tc. sich eines Weltrufe«
erfrene«. Gewöhnlich versichern die
Verkäufer der Nachahmungen , letztere

waren ebenso
gutwie die an¬
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lück'schenfabrikate.eS 1ftu tt-

_ _ »w ahr . » Die
Unkenntnis des Publikums wird von
vielen gewissenlose » Verkäufern viel¬
mehr dazu benützt, Nachahmungen zu
verkaufen, weil daran mehr »erdtent
wir». Man verlange ausdrücklich
echte C. Lück 'sche Ortgtnatfabrlkate
von C. Lück, Lotberg und laste sich im
eigenen Interesse die obige Schntzmark-
,eigen . Wenn ohne  diese Schutz¬
marke. als nneÄt zurückweise,i.

Flotter Schnurrbart!
Franz. Haar-
u.Bart-Ei'xir,
schnell.Mittel
z.Lrlang .ein.
stark.Haar.u.
Bartwuchses,
i .all.ssomad.

^Cinct.u.Bals.
entschieden
vorzuziehen,
d. viel. Dank«
u. Anerkschr.

* bewiesen.
Erfolg garantlrt!

i » o( Mk. N.2.—nebftLebrchsamv.
u Garantieschein. Versand Nietet per
Nachn.od.Lins.d.Vetrg. sa.i.Briefm.all.
Länder). Allein echt za beziehen durch
karfümeriek-idriit F . W . A . Äey«

Himburg-Borgfelde.

Seime

wn!-Stabt-Bttftdinutias■fallt.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekassen.

«Illlgsler Stcrbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 4-0 Jahren.

{JO * } Sterberente werden sofort nach Vor¬lage der Sterbeurkunde gezahlt. — Die _ TOWie
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. BiS Ende » iuwLanL
1888 gezahlte Renten Mk. 115,218. -Anmeldungen ■
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : Hell , Hellmundstr. 37;
L>ci >i « s , Karlstraße 16, und Uübsainen , Wellritzstr. 51,
sowie beim Kassenboten Noll - Hussong , Orantenstr . 25. 690

- tti,,,,,"

J8 “se ’.VV’d ^ eij

helpztg inf

bLS - fÄ -sjf/

□I

Ipeci
eoische and MtMlW

amerikanische

Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haapt-Comptoir u.

_ MunUilnger:
CsWcaz, Schlossstrasse 7,
wohin atleAnfragen ju richten sind.Lä «r:
Frankfurt a . in., Niedenao i;
llhi . tr. Preislisten gratis u. franco.

a
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Jnscrrionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich 2 Mark. _ __ _

Ein großer , nener Laden in bester Ge-
AUslklstklll . schästslage mit Parterrewohnung ist per chwrt
zu vermicthen. - !o2

Näheres Schierster « , Bahnhofstraße 3.

Läden. Bümus.
Römerberg 16

Laden mit Wohnung , für jedes
Geschäft geeignet. — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — Per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L Meuter.
_ Luisenstraße 31, I.

Schöner Laden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh
im Bäckerladen. 3826

Mttwooh , den 20 . März 1800
Nachm. 4 Uhr: Ähonnemerats - Xcaszert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner,

des erblindeten Claviervirtuosen Wegeneir
Mittwoch , de » 3 . Mai 1890 , Abends 7  Uhr,

im großen Saale des

Casino ’s
unter geschätzterMitwirkung.

Miethsgesuche
/Line kinderlose Familie sucht
v?' per 1. April eine Wohnung
von 2 —3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B . 177 ab*
zugeben. 3767

zerrschM.Wohmlilg.
2. Etage , sechs Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller » Abtheilungen , großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden , Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte , ruhige , vornehme
Lage, Telephon. Anschluß,MiethprM.2200.—,
per 1. April a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

Mendelssohn.
Lortzing.
Chopin.
W eher.
Gungl.
Schmeling.

Wagner.
Svendsen.

1. Cornelius -Marsch .
2 Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann“
3. Nocturne . . . • •
4. Terzett und Chor aus „Der Freischütz .
5. Perpetuum mobile . . . . .
6 . Ein Abend in Toledo , Fantasiestück
7. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohen-

grin “ . . . -
8 III . norwegische Rhapsodie . . - -

'Abends 8 Uhr : abonmements - Konzept
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer,Mlassik er -Abend.

1. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis “ . Gluck.
2. Variationen aus der C-dur -Symphonie (mit

dem Paukenschlag ) . Haydn.
3. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ ) _ Mozart.
4 . Larghetto aus dem A-dur -Quintett )

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
5 . Ouvertüre zu „Egmont “ )
6. Adagio aus der Sonate pathetique < - Beethoven.
7. II . Finale aus „Fidelio“

Gesucht von jungem Kaufmann
per 15. April , Mitte der Stadt
möblirtes Zimmer mit sep.
Eingang und Pension in bess.
Hause. Gefl. Off . mit Preisan¬
gabe unter U . 8 . 300 an die
Exp. d. Bl . l*

littel-Iolmung.

Goncert

3461*

Bekanntmachung.
dem| Pfandlokale

Mittags
Dohheimer-

Mittwoch , den 20 . März er.,
12 Uhr, werden in
straße 11/13 hier:

2 SsphaS, 1 Consol, 1 Regulator. 1
1 Badeofen mit Batterie, 1 Kinderbadcwanne mit
Gestell, 1 Pferd u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. März 1899.

1308  Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Mehrere schöne, gesunde
Wohnungen

sind sofort zu vermiethen. Näheres
bei Ca «“l Bender >.

Dotzheim. 3862b

Gesucht
per 1. April für eine junge Dame
aus fein. Familie (Gesangschülcrin)
Privai -Pcnston in guter Familie,
welche nicht mehrere Pensionäre
aufnimmt , in der Gegend der
Emserftraße. Gefällige Offerien
mit Preisangabe nach Karls¬
ruhe» Gartenstr. 23, III. 3462*

Dotzheim.
Neubauten Fuff, Müblgasse.
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör , sowie
1 Laden, 1. Avril . Näh . daselbst
und Wiesbaden . Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss. 4064

Vermiethungen
GrosseWobnupg

In meinem Hause Platter-
straffe 104 , Ecke Schützen-
straffe, direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elcktr.
Bahn , ist die Wohnung im
1. Stock, bestehend aus 3 —4
Zimmern nebst großer Beranda,
Küche rc., auf 1. April zu ver-
miethen . 4171

C. Jan «, Grabsteingeschäst.

Hochheim,
früheres Nemnich - Hau- , sofort
eine Wohnung , per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh
G. Arzbächer, Hochheim

Konkurs-Ausverkauf
46 Schusterstraffe 46.
Die großen beftsortirten Waarcnvorrathe der

Konkursmasse Gebr . 1-esem , Schusterstraße 46,
nämlich: .

Herren -Anzüge schwarz, blau, braun, mode
farbig rc., Jünglings - Anzüge desgleichen,
Knaben -Anzüge von einfacher bis feinster
Art, Confirmanden -Anzüge Kammgarn und
Cheviot, Paletots, Havelocks. Mantel, Hsfcn,
Westen, Joppen, Leinen- und Lüstergarderoden
rc. rc. „

werden zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen
ausverkaust. Das Stosflager ist noch reichhaltigst mit
Neuheiten sortirt und wird zu ebenfalls, sehr ermäßigten
Preisen ausverkauft. — Die Anfertigung nach Maatz
findet in seitheriger bewährter Weise stait. 79/151

Mainz , den 23. Mürz 1899.
Der Konkursverwalter.

Maiennna 2 u. 3 Zum
Mvynun ^ u. Küche anruhige
Leute ohne ckinder sof. zu vcrm.
Näh . bei Verwalter Mayer u.
Nerostraße 13. 3481*

fjoiliintrttltat
30 Bücher̂ 1.50 W.
z. B . Casanovas galante
Abenteuer, neue Auswahl;
Harembilder, Erzähl, a. d.
orient . Frauenleben (sehr
inter .) ; Universal -Pepi , a.
d. Leb. e. Kellnerin ; Messa»
linen der Stadt Wien;
6. u. 7 . Buch Moses (sehr
inter .) ; Lebende Photo¬
graphien „Bor dem Bade",
zus. 40 Buntdruckblld . (höchst
belustigend u . sensationell) rc.

M. Luck , Berlin 80,
Rhcinsbergerstratze86.

I daniton mir
n. är,tl .Krau-nschuß„ ll.Ii., ."lks«»

ä P. Nrzbd. gratis . L-Hrr. BuchHott
71 .60 Mk. 60 Pf.B-rschl. 20Psg.m-H«,

B. Ototunann, koaaUu. t m

1’n’llR-Ctt.kRBUl-SriTIE» ^
mitu,otnFirmatollt"'

Simon Sulzbach*
f<Wl\fURTV»\ N)

was*

dortgrubeu, sowie Sand-
A sänge werden sofort entleert

August Ott sen .,
3469 * Abfuhr - Unternehmer.

-äne Backstube mit oder ohne
, Geräthschaften u . Wohnung

zum 1. Mai in Wiesbaden oder
Biebrich zu miethen gesucht. Der
Ofen muß gut erh. u. m. Kohlen¬
feuerung vers. sein. Off . u. 1982a
an die Exp. erbeten._ 1982a

Urbrrzruarn Sir sieh, dass laoiÄÜl
- J»eut »chlana -f

Fahrräder I
^ . ... u. Zubehörtheilel

, dietiestenunddabeil
die aUerbilligtten  sind.

t -W*  Wiedorverkaufer gesucht. .
Haupt -Katalog gratis & franco.I

AugustStukenbrok , Einbeckl
Deutschlands grösstes P

gr'».n,a.l -Fa.hiTa,d-Versand -Ha.r »._

Als Gelegentiritskauf r »K ‘.:Ä 'S
® . . , .5 ? , - .. . . .. - . Kier . täalich rweimal frische

ZSrandmalerei, Holzmaler«!
V monatl . 9 Mk.. auch Einzel-
stunde«, Vistur'selis Schule
Taunusstraße 13._ 2908

Kein
Gummi,
absolut

sicher unfdjätp

11 Cart. (l2St
|m . 1,75,3W.
>3KSt.) M.t,-

Werkstätten etc.
ine geräumige Werkstätte zu

>2- vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

Eine Wohnung
mit Werkstatt aus 1. April zu
vermietben Nengasse 22. 4109

MhkWG 94
sind Wohnungen von 6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh . bei Müller &  Vogt,
Westcndstr. 18 , Werkst. 394

An der Unglmip5
ist die Bel »Etage , bestehend aus
6 Zimmern , 1 Schranlzimmer
Küche, Badezimmer , Closcis und
3 Balkons sofort zu vernnethcn.
Näb . Part , rechts._ 4161

Möblirte Zimmer

habe ich sehr billig und gut auf Lager:
1 sehr elegante Garnitur. 15 Svphas, Chaiselongues,
Sessel polirte und lackirte Kleider- und Weißzeugschränke,
5 Tische, 21/*Mir . lang, sehr massiv, mehrere Sophas,
viereckige und Küchentische, Küchenschränke, Consolchen,
Kommoden, Nachttische, Paneelbretter. Herren- und
Damenschreibtische, vollst. Betten mit Roßhaar-, Wvll
und Seegrasmatratzen, Häng- und Stehlampen, Kinder
sitzwagcn, Portitzren, Gallerten, Teppiche. Herren- und

Damen-Fahrräder u. dergl. mehr.
Großes Lager in besseren und einfachen

neuen Möbeln « . Ketten.
Lieferung ganzer Ausstattungen gut und billig.

«Usie © ! * Failir,

Goldgasse 12.

Eier , täglich zweimal frische
Milch, sowie alle Sorten Käse.

vom
1. April ab

Gartenstraße 1 hier billig zu ver-
kaufen: gut erhaltene Thüren,
Lamberien , Fenster , Vorfcnster,
Läden, Böden , Treppen , Bau¬
holz, Dachbord, Schiefer u . s. w.

4223

Auf Abbruch

Porto 20 Psg,

Alle Pariser"finrnmiwaam
Probesortiment , Prima Dualitf"

Preist , grat . — Geschloff. 10 A
Streng diskreter Versand.

L. Elkan, Berlin 14«,
94/180 Linienstr . 2.

1381

Telephon 453.

.. sofort zn
, „ .. ver::>icth.
Krllmnndstraffe 3,  II. r. *

, iimvtg1
Out möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

WeUritzstraße 33
Hinterh . 1. Stock links, crqält
Arbeiter Logis. 2993*

Villa SolmsprnSic3
ist die Hochparterre - Wobnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allen: Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rhcinstraße 31 , Part , links . 8939
)tÖißK ) K ) k }ÖOK }k

Im Neubau Eck« des

Kaifer-Kikdriili-W»-
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und v
Zimmern mit allem Zubehör ans
1. Apzii zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
X Stieg«. 4045

Hdlöblirte größere Mansarde
A/l , miethen gesucht.

Off . unt . B. 5 an die Exped.
d. Blattes . 3078*

Ein ar . u . 1 kl. möbl. Zimmer
z» verm. Karlstr . 41 , P . 3480*

Mcinliche Arbeiter erhalten
schönes Logis 3470*

Wellritzstr. 18, Hth. 3 St
(»in einfach möbl . Zimmer
v per 4 . April gesucht, evt. m.
Beköstigung. Offert , mit Preis-
angaben erbeten u. P. M. Z. an
die Exp. dss. Bl.

zstaniilah5. Pall.
Ein sein möblirte« Zimmer so-
gleich zu vermiethen.  3463*
zllltichstraße 3Ä,' I . St . r .. ist

«n schön möbl. Zimmer zu
1» M. Ml vermstllnn.

Die ersten Maifische sind eingetroffen. Ich empfehle
I » Wintcr -Rheinsalm , Elbsalm , rothfleischigen
Salm M . 1.50 , Lachssorellen , Steinbatle,
Seezunsen » Limandes , Schollen Merlans,
Heilbutte , Zander , Schellfische, Cabliau , leb.
Hechte, leb. Karpfen , leb. Barsche , leb . Aale,
leb . Bachforellen , sowie Monikendamcr Brat-
dückinae. Kieler Roheßbücking, getrocknete
Stockfische, gewässerten Laberdan per Pfund
5 « Pf . re.

Joh . Wolter,
1384 ästender Fischhandlrmg,

Ell - nbogengasse 7 und ans dem Markt.
Für di- hohen Feiertage etbltte Be

stellunqen frühzeitig. _ .
Gallerieü und Rosetterr

in größter Auswahl , sowie Neuvergolden von Spiegel », Nahn' kn
-u. s. w. zu den billigsten Preisen . 1

® * Ä a3. Ct ' C » TetSCfa , Morihstraffe
Lvirgel - und Vilderrahmitl 'Grlchäft.

Ein gut erhaltenes Kanapee
'3/  für 18 Mk., ein dito, beide
Seiten zum Umklappen, ersetzt
Chaiselongue ob. Ottomane , für
23 Mk., ein gr. KüÄcnfckrank
ür 18 Mk./ eine Waschkom¬

mode mit Nachtstuhl-Einrichtung,
_ s. prak. f. Kranke, s. bill. wegen

Telephon 453 . Räumungz. verkaufen. Delaspee-
straße 3., 1 Stiege . 3473*
G^ ine Flodert -Büchse und ein
12- kleiner amerik. Revolver zu
verkauf. Capellenstr. 8, II . 3479*

Metzgerwagen zu verkaufen.
Rtehlstr. 8, Gartenh . I . St . l.
_ 3477 *
legen Geschäfts Äufgade
> sind verlch. Gegenstände als

1 Waage m. Gew., Kaffeebrenner,
Blitzlampe, eisern. Aushängeschild,
Glasstürze , Schiebkarrnchen, Näh¬
maschine, gut gehend, u. A. m. zu
verkaufen. Näh . Feldstr. 19 . 3474*
/Lin noch gut erhalt . Küchen-
vA schrank zu verkaufen. Riehl-
stra ße 8, Gartenh . 1. St . 1. 3476*

~~$ksthmzn-
leidensgesährten u. Engbrüstigen
theile ich gerne aus Dankbarkeit
unentgeltlich ein Mittel mit , wel¬
ches sofortige Linderung ver¬
schafft und alle seit langen Jahren
angewandten th-ueren Mittel übcr-
trifft.
M «» « . Carl Könnemann,
Hüttenrode 129 i. Brann-
_ schweig. 3478*
Kmittrto sowie Fuhre»illö ligr, mittelst Federrolle
übernimmt bei äuß . billig. Be,
rechnuna Ehr . R «i„ ing «r
Rüdirstr - Lö- SM - ! • St . 80SB*

Sriimnli, snV ‘f
42 Psg ., Kuchen-Mehl Pfd . W
18 u. 16 Psg . Schw . Anzünd-'
hölz-r 2 Pack. 17 Psg .. K«
toffcln (Mäuschen ) 40
Magnum bonum 27 Psg ..
engl. 27 Psg .. frische bamM
Eier St . 5 Psg ., 25 St . Ij*
00 Psg . Hirschgraben(18a , FM
Walter M
feinste Tafelbutter vcrsen!

in Postpacketen von 9
(Abrechnung bei dauernd . -
monatlich) ist. 6 . längs , Da
Molkerei, Skalmierzyce. (Pr °>-
Posen ).

ilmpige! WW!
werden per Federrolle bei biüiĝ W
Berechnung prompt besorgt.
M. Mohr , Metzgergasie1»,'

3100 * Wirthschast.
-1 lie« Meiall , Makulatur
A » Lumpen k. Fuchs , Sch°
straße 6. Bestell, d. Postk. 30»

'1000 Mar«
werden von einem strebsamen
schäftsmann, zwecks Verwert̂L
mehrerer paientirter Neuü-u, .
geg. doppelte Sicherheit, zu
gesucht. Nehme event. auch
Theilhabcr an.

Offerten unter S. B. an
Schntzenhosvost postlagernd.

Wer betheiligt sich

1000 Mark
an der Ausbeutung
rer er new erfundener
kurrenzkofer Artikel, " ^
jedem Haushalt nöthlg"*̂
Bermittler verbeten̂ JM

Offerten von Seid strengz
taute» »ntcr Jj
postlagernd SchühdNd^
Post . ^

!



Geires.
Nr. 76.

)£ÖW#*<W>e»et W»a»r«t'A »ze»Se».

Arbeitsnachtoeis
rrin  Scknriderlehrling fit! ^ tellcn -NachweiS Schwal-
is siKiftidgbefg 26 » . 3879 } W bachcrstrafte « o .̂ Fsrt.

Lehrling,
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bi- ^0 Uhr

Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Arbeitsuchende»
Offene Stellen.

wird eine Nummer dks

„Wiesliafl.Generalanzeigers“1
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der ErPedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Männliche Personen.

Platzmeister-

Sahn achtbarer Eltern,
liebsten vom Lande, gesucht.

Julius Praetorius,
Samen und Landesprodukten-^

Handlung , 4215
Wiesbaden . Kirchga,'sc28.

chreinertehrting gejucht
Wilhelm Mayer,

während tüchtige Haus -, Allein-,
Küchen- U. Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatssrauen u. s. w.
gesucht. S'TOf;

P . Geister , Diakon.

Tüchtige

Me«-Weitem
sowie Lehrmädchen gesucht.

Damenkonfektion, Adeiheidstr. 30.

Heim
T
4220 Bl -ichslraß- 4.

Ein 4202

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

größt Uerbreitlmg

In eine mittlere Brauerei
in Oberhessen wird ein ge.
wandter Mann als Platzmeister
gesucht. Derselbe hat das Fuhr¬
wesen zu leiten, Verwiegungen
vorzunehmen und Material -Aus¬
gabe zu besorgen. Bedingung
ist leserliche Handschrift. Der An¬
tritt der Stelle kann am 1. Mai
erfolgen. Angebote sind an
Haasenstein & Vogler A. G.,
Frankfurt a . M. u. J . Z. zu
machen. 7446

Irifeut- Mtiing
gesucht.

Heinrich Brück,
Friseur ._

fit«eint*«.«ifttiaft
Mädchen.

Schwalbacherstraste 65 ll.
Stellenlose Mädchen erhalten

lbilligst Kost u . Wohnung .. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen -Nachweis.

P . Geister , Diakon.

junges

Laufmädchen
gesucht. Adolf Stein , Lang,
gaffe 48 . 4186

Junge Mädchen
KleidermachcnC7'

fönnen baf - -»
und Zuschneiden unentgeltlich
erlernen . Näheres

Karlstraste 36 . Part.

Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit sofort
gesucht. „Karlsruher Hos" , Fried¬
richstraße 44. ' [*

4197 Kräftige
Jungen,

in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger

»er Statt sucht, verlange unsere
„Allgemeine Vakanzen-Liste" ,

W . Hirsch Verl .. Mannheim . 843b

^in Lackierergehilfc und ein

di- das Frachtkutschergewerbeer¬
lernen wollen, finden als Ge¬
hüsten meiner Rollkutscher dazu
bezahlte Gelegenheit

L . Rettenmayer,
Güterbestätterei der Kgl.

Pr . Staatsbahnen.

Stellennachweis Franen-
erwerb Röderstraße 41, I. St.
Schwester,Therese suchtperfekte u,
f. Bürger!. Köchinnen, Allein-,
Haus -, Zimmer -, Kinder- und
Küchenmädchen.

Ein ordentliches

Lehrmädchen
!sowie ein Laufmädchen sofort
gesucht. Mina Astheimer.

| Webergasse 7. I*

Braves , junges

Mädchen
gesucht. W . Wengcr . Bis-
marckring 20.

Ein saub . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.
* Rieblstr. 7. III . r.

n bürgert. Haush . e, tüchtiges
Hausmädchen gesucht.Moritz-

straste 72 , Part. 4118

Lehrerinnen
Verein

für

Mas ®an.

Lehrmädchen
I gesucht, Frau HauP  k,SchneiderinIDotzheimerstraße 26.  3963

CO

Vereini mieitpltlicta
Ardeitsnslhiveis

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
3 Buchbinder
1 Maschinenmeister
4 Dreher (Eisen-)
4 Frisereure— 8 Gärtner
1 Glaser — 2 Köche
2 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer — 4 Sattler
18 Schlaffer — 8 Schmiede
20 Schneider — 3 Schreiner
5 Schuhmacher — 9 Tapezierer
8 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor , Friseur , Gärt¬
ner , Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler , Sattler , Schlaffer,
Schmied , Schneider , Schuh¬
macher, Schreiner , Spengler,
Tapezierer, Tüncher, Wagner
10 Hausknechte
8 Herrschastsdiener
1 Silber - u. Kupferputzer
2 Fubrknechte.

Arbeit suchen:
2 Buchdrucker— 3 Schriftsetzer
6 Kaufleute — 4 Kellner
3 Köche — 6 Küfer
4 Spengler — 4 Installateure
2 Ausseher — 2 Bureaug -hüste
4 Bureaudiener
8 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener— 6 Kutscher
4 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner — 20 Erdarbeiter

- Schmiedgeselle find, dauernde
Stelle bei I . Beistwenger,
Wagenfabrik . Schiersteinerstr.9a *

grauet
(Bin Schlossergehilfe gesucht
™ Frankenstraße 18. 3466*

Ein junger , williger braver

Hausbursche
findet dauernde Stelle 4216

Kirchgasie 28 im Lade».

von 14—15 Jahren , bei den
Eltern wohnhaft, für Tagearbeit
und Botengänge gegen guten
Lohn gesucht Seerobenstr . 20.
Hinterhaus . 4212
Lattlerlthrling gefugt. tWi
& Fuhr , Luiscnstraße. 3069

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rheinstratze63 , I.

Sprechstunden Mittwoch » -
ISamstag 12 —1. a

Ein zuverlässiger

Junge Mädchen
lauf dauernd gesucht.

Wiesbadener Staniol - und
Metallkapsel-Fabrik

A . Flacl », Aarstr . 3.
Mädchen für Küche

und Hausarbeit gesucht. *
Dotzheimerstraße 54a , I.

slLinsaches
42, und H

Ein tüchtiges

Mädchen
l ^ ine tüchtige Verkäuferin , in

Tipefiergkhiilfe» >-«>
H . Böttiber , Römerberg 29 * I

für Haus und Küche sofort gesucht.
Weber , Rheinstr . 65,1 . St . [*

der Wäsche-Branche erfahren,
Igesucht. *

A Maast . Große Burgstc. 8.

in Mädchen , welches setdst-
ständig bürgerlich kochen kann

und alle Hausarbeit versteht,
wird zum 15. März gesucht.
Auaustastr . 1» Pt. [*

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh . Blücherstraße 6, Mittelbau,
Parterre . 8999

Kaufmädchen
gesucht. Taunusstraße 9, Mode-
Geschäft. 4150

Achige WomIOai
für Vormittags gesucht.

Dotzheimerstraße 38, II .» l.

Mädchen
Ein tüchtiges

litt Wagm-
i. ei«zattlergehiilsk

»christsetzer-
Kehrling

Mädchen,
für Aenderuugeu von Mänteln
und Jaquets gesucht.

51. Hertz , Langgasse 20.

finden sofort dauernde Stelle bei
J . Bcisswenger , *

Schiersteinerstraste 9a.

jgGcgagcxx

sofort bei sofortigem Wochen»
lohn gesucht.

Buchdrucker ei
des „General-Anzeiger“,

Emfcrstraste IS,

welches im Kochen, Waschen und in
Hausarbeit bewandert ist, auf
1. April gesucht. Weilstraße 4,
Parterre . 4217

Mädchen

! ec .in tüchtiges Mädchen für
12, Küche u. Hausarbeit sofort
gesucht. *
Hellwiq, Häsnergasse1, 2. Et.

Jungê
können das Kleidermachen und
Zuschneiden erlernen . 4162

Marg . Link,
Rob. u.Lonfection,Friedrichstr .l4.

M -roeirathet . Fuhrknecht gesucht,
"ö welcherWohnungerhölt . Näh.
unter N. an die Exp, d. Bl . 4204

K«m«ze!,iilsc^w . _ . Handlung
gesucht. Luisenstr. 43 . 3067

Glirtnek-Lehrlmg
w »ges. Platterstr . 98 . 4133

Junges , sauberes [*

Mädchen
gesucht. Luisenstraße 18, 2. St . r,

Haushälterin wird v. einem
Wittwer (m. Kind ) für aufs

Land ges. Nur gebildete, bessere
!Damen mögen ihre Offerten mit
Photographie and 8 . 3142 an die
Expedition senden. 3142*

Srisenrgehülfc sofort gesuchtKarl Gebhardt,  Friseur,
3444* Michelsberg 4.

Suche für meine Wagen-
attlerei  einen

Ein fleißiges, tüchtiges ” F

Mädchen

Lehrling
langer Schneider

' " Schneiderauf Woche gesucht
finden Platz . *
H . Frank . Luiienstr. 41 , 3. St.

gegen sofortige Vergütung.
I . Beistwenger , Wagenfabrik.

Schierstcinerstr. 9 u. s*

in gut bürgerlichen Haushalt ge¬
sucht, wo ihm gleichzeitig Gelegen-
heit geboten ist, die Führung des
Haushaltes , spec. gutes Koche» rc.,

I zu erlernen. Blücherstraße7, II . l.

,rftn s Mädchen findet zum
12, 1. ept. 15 . April leichte Stel¬
lung in kl. Haushalt . 3465*

Näh . Feldstr. 21 , Stb . 1.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . » 7 , M . r.

Stellengesuche
Deutsch -Amerikaner wünscht
aus Familien -Rücksichten seinen
Wohnsitz permanent in Deutsch¬
land (möglichst Rheinprovinz) zu
nehmen und sucht sein, Zeit und
Kenntnisse, sowie deutsch-englische
Correspondence entsprechend zu
verwerthen . Ansprüche be¬
scheiden, da demselben eine kleine
Rente zur Verfügung steht,
la . Referenzen von ver¬
schiedenen Compagnien und
hohen Persönlichkeiten der
Vereinigten Staaten stehen zur
Verfügung . Agenten verbeten.
Offerten unter Ml. 311S an
die Exp-d. des „WieSb. General-
Anzeiger " . 3115*

Sunges anst.Mädchen kann dasKleidermachen gründl. erl.
Näh . Luisenstr. 41 , 2 l. 3459*

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Flachsmarkt st raße  32.
Offene Stellen:

24. Mörz 1899.
2 Lackirer auf feine Möbelarb .,

1 auf Wagen, 1 auf Möbel
Dreher , 2 Holz-, 2 Mctall-
2 Fraiser (Holz)
1 Friseur — 1 Fuhrbursche
1 Gärtner
3 Glaser, Rahmenmacher
4 Hufschmiede
2 Installateure u. Spengler
1 Küfer — 2 Maschinenarbeiter
2 Sattler
5 Tapezierer, Polsterer
4 Schlosser, 2 n. Blecharbeit
14 Schneider — 16 Schreiner
2 für Billards , 2 s. Kisten.
1 s. Werkzeug, 1 Möbelpolirer
7 Schuhmacher
1 Wagner — 4 Zimmerlcute.
25 Lehrlinge aller Art
2 Lausburschen
2 Knechte ams Land
1 Krankenwärter
15 Taglöhner
2 Herrschaftsköchinnen
20 Mädchen für Kücheu. Haus
1 Magd auss Land
2 Kindermädchen
2 Küchenmädchenf. Hotel U.

Restauration
1 Beiköchin s. Restauration
3Näherinnen f. Damenkonfekt.
3 Schneiderinnen a. Jackets.
1 Nähfrau aus Möbel
3 Lehrmädchen für Damen¬
schneiderei u. 1 für Putz
2 Mvnatsrauen
X »iomumädchen zu 1 Kinde.

Perfekte

tiitnföarilti
gesucht.

I . Hertz . Langgaff- 20.

8l«skklkhrli«s
unter günstiger Bedingung ge¬
sucht.

K . Vogt,
I4076 Bismarck-Ring 16.

TüchtigeLackirerinnen
gesucht.

Wiesbadener Staniol - und
Metallkapsel-Fabrik

A Flach , Aarstr. 3.

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht., branchekundige

Verkäuferin.
Sprachkenntnisse erwünscht. *

Geschwister Stranst,
j Weißwaaren und Ausstattungen.

Kle-nc Burgstraße 6.

Tüchtiger , strebsamer

Schuhmacher,
25 Jahre alt, hier fremd, sucht
zu Ostern paffende Stell . Derselbe
hat längere Jahr - M -ist-rstelle
versehen und ist flotter Verkäufer.
Beste Zeugnisse zur Hand.

' Näh . Albrechtstr. 17, 3. rechts.
Ĉ üdjc. Näherin cmpf. sich un
»L- Ausb . u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause.
Hermannstr . 17 , Hth. 3 St . *

Lehrstelle Junge Mädchen

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Langgaffe 20.

Eia jaaßer tmm
(14 —16 Jahr alt) als Beihkilft
in meine Kistenschreinereigesucht.
Wiesbadener Staniol - u . Metall¬

kapsel-Fabrik A. Flach,
Aarfiraße 3. *

frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift (Z . Einjähr
Bericht, bevor; , event. bei Berg .)
Tüchtige theoretische u. praktische
Ausbildung im Detail - und En

| Arvs-Geschäft.A. Stoss,
Zanitäts-Magazin und Gummi-

Fabrikate . 4003
Wiesbaden , Taunusfiraße 2.

können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak - « .Cigarrettenfabrik

„M c n es " , Webergasse 15. *

WALHALLA ■THEATER
Nur noch bis Donnerstag das große

Elite -Programm

welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. *

Große Burgfiraße 8.

4144
Innger Weiler

gesucht Langgasse 42 . ,

LchneiderlehMg
gesucht. Ch . Flechsei , Suifen
straße 18 , 2. Sft _ P

KarbierlehrliW
gesucht bei

Christ . Noll -Sussong,
Albrechtstr. 40 . 4051

ll

. ), 29. März:Benefiz
wird gesucht. Waldfir. 11. 3073 für

?cübte Kleidermachcrinnen fof.
‘ ges. Weberg. 39. 1 r . 3107*

j Setzer - u. 1 Drnckerlehr -^ltng find. Swlle u. erh. sofort
I Wochenlohn b. Carl Schnegcl-

bcrger & Cie . , Marktstr. 26.

von 10—12 und 2—4 Uhr per
sofort oder 1. April ges. Pension
Voigt , Taunusstr . 34, l . [*

IllgtMicht Mklikk Weitittche Personen.
finden gute Beschäftigung.
* Ä , Flach , Aarstr. 3.
Oediger.
A - mit ?

Hausbursche , welcherJ
mit Fuhrwerk umgehen kann,

sofort gesucht. Rheinischer Hos,
Maueraasse16^

Arbßitsnachwgis für Frauen

6jjfHgler^ c|rl{ng8-'.
j3458 K . Fritz , Webergasie51.

«Schneiderlehrling.
Ein brav . Junge kann in die

| Lehre treten bei 3460*
Sürig , Babnhosstr. 6.

iO.rdentlicher Junge kann bas
Tapeziereraeschäst erl.

G . Liealein
3468*

G . Liegkein,
Helenenstraße 11.

im NathhauS Wiesbaden»
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
■sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer- u . Küchenmädchen
Monats - u- Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Adtheilung ll - für feinere
Berufsarte«

Hansbälterinnen
Kindersräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden erlernen.
3129* Fiauggasa « 6 . III.

für D'amen»
^ ^ , schneiderei
sofort oder später gesucht.
3424 Langgasse 6, 3.

Rock- u. Taillcnarbtiterin
gesucht Saalgassc 28, 1. j*
tr .ine saubere Frau zum
sS Brödchentragen gesucht
3453 * W. Marti Mctzgergasse 23.

Fleistige Frauen u. Mäd¬
chen finden lohnende Beschäf.
s. dauernd.

Wiesbadener Beltfedern-Fabrik
Wolfsoh » u. Lustheimer

* Schlachtbausstr . 1^

Willy Zimmepmann.
(Neues hochinteressan tes R epertoire.)_89/35

Prima frische, deutsche Sied

E B
2 SM 11 Ptz.. 25 AN Pb 1.30,

kleine frische Sied -Eier
2 Slüib9 M .. 25 S« Pt 1.10.

Hochprim « größte , frische IS!
Italienische Sied -Eie,

2 m 13  Mg.. 25  Stadl pu. 1.00.
J. Hornung & Co.
"Tel-ohon 392 . S Häfnerstttsse 8 . Telephon 39!



Sette« . Wiesbadeuer Geueral-Auzei- er. Nr. ?S.

Niederlage der Kölner-Arbeiter-Kleiderfabrik
Leo Blumenihal,

10  Wellritzftratze 10.
Erstes Special-Geschäft. — Billigste Bezugsquelle am Platze.

Neu eingetroffen:
tmmmm  Arbeitshosen von Ms 1.—an. wmmmm

Grohe Auswahl in engl. Leder-, Zwirn , Manchester- und Buckskin-Hose», Arbeits -Kitteln und -Jacken für ledes Gewerbe.
" ’ Specialität für Koch, Conditor- und Metzger-Beklerdung

Maast-Anfertiguug nach Wunsch.
Enorme Auswahl in Sport - Hemden  von 90 Pfg . an.

Parti,ie Gardinen «nd Steppdecken
«nr

lü Wellrihffratze iü.

Frühjahrs-Saison 1899.

Täglich
Eingang

von

Neuheiten
der

Saison.

Täglich
Eingang

von

Neuheiten
der

J | Saison.
.qtPASSFOHjjj

um ?-

Zwei '

Vklkinsstllhk«
(ein größeres und ein kleinerer!
für zwei Tage in der Woche
frei . 3SA

Restaurant „Blüch er.“

>s» .
empf. Wilh . Weber , Well,
ritzstraße 19. 41m

tfj \leiber= und Küchenschränd ,
wV Tische billig zu verk. 2972* 1

Wellritzstr. 39 Part . l.

LEK

1316. AUeinige Kiederlage für Wiesbaden

J . Speier Nachf.
Langgasse 18. Inhaber: M . & H . Goldschmidt. Telephon 246.

§argm agazin
Geisbergstraste 18.

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - « . Metallsärge.
Carl Ruppert , Schreinermeister.

tnuilÄÄKSl
zweispännig) sowie ganze I

bei äuß . bill. Berech.
Willgk übernimmt 4087
C. Stiefvater , Röderstr. 22 und

Gaalgaffe 14.

Grosse Auswahl
in _ —■— Wüten

empfiehlt
W. Kilian , 2 Michelsberg 2.

< ’ S'  .

^ </V Telephon 663.

1 #

0" WIESBADEN,
/ 1 Kleine Burgstrasse 1.

^ ^richshallenthrater. ©
Von heute bis incl . Sonnabend,

den 1. April unterbleiben die Vorstellungen;
während dieser Zeit Renovirung des Etablissements.

3468*Am Sonntag , den 2 . April:

® WiedereröffnungG
mit tim Sensationsprogramm

wie selbes selten zu scheu.

‘«Jf

©SmSÄOTFENBtöl
bester und billigster Fußbodn»/
anstrich über Nacht hart unb

hochglänzend  trocknend, 1
streichsertig, in div. brillamM
Farben vorräthig bei:
A . Berliug , Gr. Burgstr. 11
A . Cratz. Langgaffe 29.
F . Klitz, Drogerie, Rheinstr. 78
Th . Rumpf , Webergaffe 40. I
Louis Schild . Langgaffe3. 9
A . Schirg . Schillerplatz. $
Oscar Sievert , Ecke d«

Taunusstraß -.
F. Strasburger Nach!»

Kirchgaffe 1920b ;
«hristian Tauber . Kirchg. 8

Dickmms-Whlm m>
liefert billigst ffe. l/tzagnee je-,
Wiesbaden , Hellmundstr. 52 . 359» 1
Ir» Rindfleisch perPsd . SSM « ?
I» Kalbfleisch „ „ 60 .
1792_ Albrechtstraße 40^

Möbel und Betten
in guter Qualität zu den billigst^
Preisen empfiehlt lltz. Sehneidef<
Sattler u . Tapezierer , Dotzhei »>-
Reparat . prompt u. billig. 331« s

Jeinste westfäl. delikat.Ruad>schnitt-Schinken Pr. M
Mk. 1.05 , hochfeine Cervelm'
Wurst per Pfd. Mk.1.20 cwpsteb«

W . Küster , 131«
GiiterSloh i. Westf. ^ .

I . Qual . Rindfleisch 56 Pf-
1 . Qual - Kalbfleisch 60 Ps-
fortwährend zu haben.

Adam Kamhardl.
946 Walramstr . 17 .

SBedarfs -Artikel I
] fUr Herren u. Damen ve*- |»sendet Bernh. Taubarl , I
13126 Leipzig VI.
Jlllustr . Preisliste gratis

und franco . 35 l *j

. Mal
, „ Is monatlich'

. Mk ., auch Einzelstunde»
Bietorsche Schule. Taunur

straße 13. 2S0W



Wiesbadener
Anzeige ».

Die öfpaltige Petit,eile - de- der«» « »»m 10 Pf,
für auswärts IS Psg . Bei mehrm. Pufn <chmeN°b<cht
Retiame : Petitzeile 30 Pfg . , für au«» 4rt « so Pfg

Slpe . rti. n : « »rkkftr- tr SO.
xer # e» «r« C A » ec >« -i » ! ttglich Kt «,»

t» | * ei
TelcptzonAnschlntz Rr . 19 ».

Bezugspreis:
I R - natliÄ S0 Pfg . frei ins HauS gebracht, durch di«
1 £ a bes»8en «iertelMrl . i .oO M. ex- l. »efteC-sefc.
1 Eingetr . » »st-Zeitungsliste Rr. 6108.Iüebaction:MarktstraveZO:Druckerei:vmserftraße 1b.

Unparteiische Zeitung,
j Jntelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

General w
Drei  F r e i b e i l a g e n:

JHmMo« N»t«rS-tt»ir«»-Nr-tt. _ Per ^«nd-Ktrl». - N«r fiumurifi

tl-Attitiatr <A «»«taff 1a Kt. »t «a» JE««» « tHrtlrt. » yKauen LLsdche» besttzl er »a« wei»s»r »I« ,r » »t « » « fk «, « «««
NtttterNeueste Nachrichten, sw

Amttickes Oraan der Stadt Wiesbaden
Nr . 75 .

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Dienst- , . den 4. April d. 3 » .
11 UKr wollen die Erden der verstorbenen Philipp
Daniel Momberger Eheleute von hier die nach¬
beschriebenen Immobilien, als : „ , . ,

1 Nr. 544 de» Lagcrb. : Ein dreistöckige» Wohnhaus,
' mit dreistöckigem Hinterbau und 4 a 16 qm H»f-

raum und Gebäudefläche, belegen an der Saalgasse
Nr. 32 zwischen Wilhelm Beilstein und Wilhelm
Saßmaon;

2. Nr. 3266 des Lagerb. : 12 a 83.75 qrn Acker,
.Langelsweinberg-, 1er Gew., zwischen Heinrich
Weil und Karl SchweiSguth;

Z. Nr. 4787 de» Lagerb. : 14 a 62,25 qm Acker,
„Bor Heiligenborn". 4er Gew-, zwischen Joses
Schmitz-Volkmuth und dem Eisenbahn-FiSkus;

4. Nr. 6192 de» Lagerb. : 11 a 17,75 qm Acker,
„Hollerborn", 4er Gew., zwischen Karl Wilhelm
Wintermeyer und Heinrich Momberger und Mit-
eigenthiimer;

6. Nr. 7790/91 des Lagerb. : 43 a 45,75 qm Acker,
„Leberberg", 2er Gewann, zwischen Heinrich Mom.
berger und Christian Friedrich FuchS,

in dem RathhauS hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungshalber
versteigern laffen.

Wiesbaden, den 22. März 1899.
1349 Der Oberbürgermeister. I . V. : Körner.

Mittwoch , den SS . März 1899.

Bekanntmachung
Die ledige Anna Kausch , geboren am 25. Februar

1876 zu Wiesbaden, entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, sodaß dasselbe auf öffentliche Kosten verpflegt
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 25. März 1899.

Der Magistrat, Armen-Berwaltung.
1028a Mangold ._

XIV . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Der BierbrauergehilfeJohann Zapf , geboren

am 16. September 1870 zu Obervichtach, entzieht sich
der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus
hiesigen öffentlichen Armenmitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 25. März 18v9.

Der Magistrat, Armen-Berwaltung.
1029a Mangold ._

Zwei Krankenwärter gegen guten Lohn bei
vollständig freier Station zum alsbaldigen Eintritt
gesucht. 1012a

Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Das am 17. d. Mts . in dem Walddistrikt

.Oberes Bahnholz " versteigerte Holz wird den
Steigerern zur Abfahrt hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 23. März 1899.
Der Magistrat.

l019a I . V. : Körner.
Auszug aus der Feldpolizei Verordnung

vom 25 . Mai 1894.
§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im

ftühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
-erden. — Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
as Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
ieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Nark, im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft
estraft.

Die Frühjahrs-Saatzeit beginnt am 1. April und
lauert bis zum 15. Mai ds. Js.

Wiesbaden, den 25. März 1899.
Der Oberbürgermeister:

l023a I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Eine unabhängige Frau gesetzten Alters als

Wärterin gegen guten Lohn bei vollständig freier
Station zum baldigen Eintritt gesucht. 1018a

Wiesbaden, den 23. März 1899.
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum
baldigen Eintritt eine zuverlässige Krankenwärterin
gesucht.

Das Anfangsgehalt beträgt monailich 35 Mark
bei freier Station.

Wiesbaden, den 10. März 1899.
970a Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

für gewöhnliche Küchen, und Hausarbeit gesucht.
1001a Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen

Seeroben - und Westendstratze ist durch Magistrats-
Beschluß vom 22. März er. endgiltig festgesetzt worden
und wird vom 28. März cr. ab weitere 8 Tage im
Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41,
während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Wiesbaden, den 24. März 1899.
1025a Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Verbindungsstraße

zwischen Elisabethen - und Kapellenstratze ist
durch Magistrats-Beschluß vom 22. März cr. endgültig
festgesetzt worven und wird vom 28. März cr. ab
weitere8 Tage im Neuen Nathhaus, 2. Obergeschoß.
Zimmer Nr. 41, während der Dienststunden zu Jeder
Manns.Einsicht offen ge egt.

Wiesbaden, den 24. März 1899.
*°24a Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 162 m

langen Betonrohr - Kanalstrecke des Profil» 45/30
am in der Biebricherstraste (Westseite), zwischen
Kaiser Friedrich- Ring und Rondell sollen verdünge«
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen währen»
der Vormittagidienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 58a
eingesehen, die Verdingungsunterlagen im Zimmer Nr. 57
gegen Zahlung von 50 Pig. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bi» spätesten» Mittwoch , de»
5 . April 1899 , Vormittags 11 Uhr, im Zimmer
Nr. 57 einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird.

Zuschlag»frist: Zwei Wochen.
Wiesbaden, den 24. März 1899.

1021a Der Oberingenieur: Fresnck >.
Städtische Volksschule «.

Mittwoch , den 29 . d. Mts ., Vormittags
8 —10 Uhr, wird die Abgangs - Prüfung io der
ersten Klasse der Volk»- und alte » Mittelschule» statt-
finden. An die Prüfung wird sich die Entlaffung der
Konfirmanden schließen. Während der Prüfung sowie am
Nachmittage zuvor werden die von den Schülern gefertigten
Zeichnungen und Handarbeiten ausgelcgt sein.

Eltern und erwachsene Angehörige der Konfirmanden,
sowie Schulfreunde werden zur Prüfung und Entlassung«.
Feier geziemend ein geladen.

Wiesbaden, den 25. März 1899.
1020a Stint et,  Schulinspektor.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs von unge

ähr 89 Stück leinenen Arbeiter - Jacken,
99 Stück Dienstmützen und 5 Dienströcken
aus blauem Tuch soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen oder von dort bezogen werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufsckrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag , den
8 . April 1899 , Vormittags 11 Uhr , einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 25. März 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

1026a Freu sch.
Bekanntmachung.

Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die
Folge vorzubeugen, werden die Hauseigenthümer und
Hausverwalter darauf aufmerksam gemacht, daß die
Kostenbeiträge für die stadtseitig erfolgende
Reinigung der Sand - und Fettfänge durch die
Stadtkasse solange von den Abonnenten weiter erhoben
werden, bis eine definitive schriftliche oder mündliche
Abmeldung im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnementsverhältniß als auch bei dem Ver¬
kauf des betr. Hauses.

Wiesbaden, den 27. März 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

1027a Der Qderuiaenieu»" &

Bekanntmachung,
betreffend städtisches Elektrizitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die diesjährige Erweiterung des Kabelnetzes
des städtischen Elektrizitätswerkes in den nach¬
benannten Straßen vorgenommen wird:

Emser-, Walkmühl-, Schützen-, Seeroben-. Weißen-
burgstraße, Adolfsallee, Adolfsstraße, Kaiser-
Friedrich-Ring (Nr. 102—110 und an der Schier-
steinerstraße), Göthe-, Moritz-, Adelheid- und
Schiersteinerstraße.

Den Interessenten von elektrischer Energie für Licht-
und Kraftzwecke in den vorgenannten Straßen, die
ihre Anmeldungen zum Bezug von elektrischem
Strom bis zum 30 . April d Js . bewirken,
werden die nach W 11 und 12 der Anschlußbedingungen
festgesetzten Hausanschlustbeiträge und Abnabme-
gebühren erlassen , während jede später eingehende
Anmeldung die vollen Gebühren zu tragen hat.

Ich empfehle daher, von dieser Vergünstigung um-
fassenden Gebrauch zu machen. 987a

Wiesbaden, den 14. März 1899.
Der Director d. städt. Waffer- u. Gaswerke.

_ Muchall. _

Stadt.ÄranftenHaus zu iWiesBacfen
Chirurgische Pelihlinili!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
744 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
») Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b ) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centucr Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathbause, Zimmer Nr 13.

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
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vom 28 . März 1899 . ( äh*  amtüchnr ßasüo . )

!SchüLr, Kiel

trtlol Adler.

Düsseldorf
München

Curland
Berlin

Pforzheim
Brake

gäehs. Hof-
Dresden

Essen

Lswitzki Pforzheim
6rashoff , csind. jur. Bonn
Brftth
Wehliag , Aren.
Dispeker,
Happ, Baron
IDrmel, Erl.
Drücker
Hiss , Apotheker
Buff -Giessen , Kgl

Opernsänger
len Brink

Schwarzer Beck.
Gombrioh, Dir . Nürnberg
Hopf »
Sohmiel Frau w. 2 Töcht.

Berlin
Brandt Saarlouis
Schmidt , Direktor

Eulau-Wilhelmshütte
Leonhard , Frl . • »
Bary Lodz

Zwei Bäck«.
Burioin , Frl. Würzburg

kölnischer Hai.
Fischer , m. Fr. Würzburg
Langrehr , 2 Frl , Soltau
Kämmerer , Kfm. Lodz
Krahle Frankfurt
Heyl , Kgl . Oekonomierath

Schloss Tückeihausen
Heyl , Brauoreibes . m, Fr.

Schloss Tückeihausen
Heyl , Gutsbes . m. Fr. u. T.

Bensheimerhof
CheKaa, m. Fr. Wickstadt
Heyl , Emmy Frl.

Schloss Tückeihausen
(total Elahara

Weichardfc, Prof , m Frau
Leipzig

Hots! Kai**rfc«f.
Menz, w. Gouvernante,

Dresden
Petterson
Brownell
Kapferer,
Oppenheimer , Dr.
Oppenheimer jr.
Dünkelberg m. Fr.
Dünkelberg , Frl.

,Weise m. Fr.
Weise
Weise
Horstmann , Fr . m.

Stockholm
Rotterdam

Freiburg
Hamburg

Leipzig

Rotterdam

Begl.
Rotterdam

van der Zjpen , Geh. Rath m
Fr.

Wormstall
Klinke
Reifes jr.
Ehrenberg,

Schuhe , Kfm . Berlin
Richter , Kfm . Hannover
Plücker , Kfm. Ohligs
Newmann , Kfm. Leipzig
Pfeifer , Kfm . Diez
Wagner , Kfm . Idstein
Steinberg , Kfm . Köln

kiteakaka-Hottl
Ribbe , Kfm . D̂resden
Abel , Kfm. Hannover
Tlorowssy , Reut . Weimar
Rockatroh, Kfm. Regensburg
Rothe , PlantagenbesitzerCoslakiea

Badhaus zum Engel.
Dressen , m. Fr. Kiew
Kado, Frau Reut , m, T.

Friedrichsroda
Englischer Kel

Knohr , Rittergutsbesitzer
Hnssow

Heimann , Frau m. Tochter
Dortmund

Ottmaan Dir . Hochspeyer
Erbprinz.

Benninghof , Kfm . Gotha
Berg, Kim . Kaiserslautern

Köln
Duisburg
Pretoria

Kassel
Berg, -Ass . m. Fr.

Hontrop
Jacöby m. Frau

Baden -Baden
Böeker , Frl . Remscheid
Hilger , Bankier m. Farn.

Duisburg
Hptel Karpfen.

Mecking Stromberg
Müller, Kfm. Tübingen

Badhaus zur Goldenen Krone.
Dürrschmidt, Fabrikbes,

Markneukirch
Kurth , Bürgermeister

Markneukirch
Hahn, Kfm . Berlin
Hahn m. T. n
Schreiber »
Leon a

Hotel Möhler,
von Carlowitz, Oberleutnant

Wesel
Heiss , Hotelier
Richter
Just
Mohnke
Walter
Beeck
Throniker
Bruntaut
Salzmann, Architekt

Gap Dürkheim
Sayn , Kfm . Freilingen
Freund Mainz
Hartmann, Fr« Darmstadt
Lebkuch , Frl . „
Doktermann „
Weber Dresden
Sohlieht , Teehn . Aachen
Pretzlaff Berlin
Jung Barig
Wessely m. Fr. Berlin

Dr. Gierlich’s Kurhaus.
Krey , Dr. med. Stettin
Krey , Fr»

ärfinir Wild
Finne , Kfm . Froiburg
Wendland , Kfm. Leipzig
Berding . Kfm . Hannover
Keip , Kfm. Köln
Lippe , Kfm. Dresden
Briese , Leipzig
Steppier
Böhme
Thiemes Essen
Jentz Berlin
Müller
Waltere , Hotelbesitzer

Bremerhafen
MordenTjadin , Kfm.

Haiti Happal
Lorch, Kfm.
Holler , m. Fr.
Loeb , Kfm.
Neffa , Baugewerk -Lehrer

Idstein
Brehm, Kim.
Horst , Kfm . m. Fr.
Fleck , Kfm.
Rauch , Kfm.

(total HahMxeflora
Wolff , Geh . Med.-Rath. Prof.

Dr . in. Fr. Berlin
Bsealos , Fbkt . Zweibräcken
Eseules , K. Fbkt . „
HaMamu Midier, Ctvil-Ing.

Utrecht
(total Vier lahraazailan.

CwptVw, re. Fr. Hamburg
Yi*a» ISaru, UacMOonw. m. Fr.

Ootrowo

Worms
Stettin
Berlin

Dresden
Altona

Stuttgart
Barmen

Hotel Matrapole.
Sir Riohard Sankey , General

London
Sankey , Lady »
Georgi , Rechtsanwalt Dr.Bonn
Landau , Chem. Berlin
Emrich Pforzheim
Kamp Höhr
Daelen , Fabrikant m. Farn.

, Heerdt
von Berg, Landrath

St. Goarshausen
Hotel Mizerva.

Winkel Dresden
Tosti , Kgl . Ital . Vioe -Consul

m. Fr . New -York
Hotel National.

Jeansson m. Farn.
Bahrenfeld

Curaostalt Bad Nerothal.
.. Siemens Berlin
Hoeffelman , Stud . med.

Leyden
Eigen MettmannNonueuhtf.
de Roever , Kfm . m. Fr.

Stuttgart
Schaffner, Stud . jur . Diez
Brötz, Stud. chem. Limburg
Schölten , Kfm . Düsseldorf
Zimmermann m. Frau

Budapest
Sohrepfer Stuttgart
Nagel , Kfm . Bruchsal
Stolz , Ingen , ml Frau

Strassburg
Marcus, Kfm . »
Bachmann, Frau m. Sohn

Dresden
Claus, Kfm . Zittau
Schäfer , 2 Frl . Berlin
Foy Mannheim
Hanauer, Fbkt . Worms
Günther , Leut . Metz

Hotel du]JNord.
Schüler, Kfm . I«ny
Hoertsoh , Gerichts -Assessor

Mainz
Guffroy, Dr. m. Fr. Haag
Koser , Geh. Rath Berlin

Pfüteoc Hai,
Ott, Kfm . Braubach
Schmidt, Kfm . m. Fr.

Pforzheim
Sohneider , Kfm . m. Frau

Winkel
Spies , Kfm . Hanau
Hirsch , Kfm . m. Frau

Frankfurt
Zar guten Quelle.

Gerz, Kfm. Höhr
Rettberg , Kfm . Berlin

Stud . wed
Quisisana.

Wolff , Baron R>5»
Stratenus, Baron m. Farn. u.

Bed. Diepenveen
Grcvej Fr . Gen.-Cons. in. Farn.

u. Bed. Berlin
Cinia, Fr . m. TochterCharkow

Rhein-HoteS.
| Paderslein m. Fr. Berlin
1 Meisner , Frl . n
Yeentra m. Fr. München
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Ansbacher , Fr , Rent . m. T.

Frankfurt
Rosenau , Fr, Paris
Goldstein , Sub-Direktor Posen

Römerbad,
Maegdefrau , FabrikbesitzerBerlin

Hotel Rose.
Küohr, Rittergutsbesitzer

Küssow
Sessmann , Redakteur

Charlottenburg
Campbell Brown, Prof . m. Fr

Liverpool
Leather , Frl.
v . Buch , Fr . Hofmarschall m,

S. u. Bed. Altenburg
de Tomasi , Marquise Turin
Suermondt , Fr. Major Brühl
Suermondt , Frl . m. Bedienung

Aachen
Muysken , Bankier m. Fr.

Amsterdam
Upjohn , Fr . m. TochterLondon
Rees , Frl . London
Feibelsohn , Eankier m. Farn

Berlin
Levinthal , Kfm . m. Farn

Breslau
Holding m. Farn. Haag
Conrad , Rechtsanwalt Reitz

Weisses Ross.
Starcke , Amtsrichter a. D

Dresden
Starke , Kfm . Dresden

Weisser Schwan.
Freiesieben , Gymn .-Lehrer

Leipzig
von Werner , Fr . Mannheim

Hotel Schweinsberg.
Staehre , Frl . Schauspielerin

. Dresden
Hatzfeld Jfirnst , Schauspieler München

Forelle , Kfm . Churlottenburg
Kühler , Dr. med. Petsa
van Daeil m. Farn. Hamburg
Asehner , Kfm . Mainz
Bonder , Kfm . Berlin
Jelinek , Journalist Wien
Frischen Russland
Hoff , Kfm. m. Tochter

Strassburg
Praessar , Dr . Köln
von Schmeder , Oberleut.

Limburg
Werren , Prokurist Wien
Müller , Frl . Rent . Breslau
Beling , Kfm . Bremen

Hotel Victoria.
Bassermann , Fr . Frankfurt
Büttner , Kammersänger

Gotha
Heermann , Prof . Frankfurt
Heimpel -Manskopf m. Fr.
Hellmann , Reg .-Rath Dr . m.

Farn. München
Hehnecke , Direktor m. Frau

Berlin
Herch m. Fr . B.-Baden
Boeddingbaüs , Fr , m. Tocht.

Düsseldorf
van Imhoven , Rent . Holland

Hotel Vogel (Feussner ).

Dresden
x

Breslau

Hannover

Berlin

Schimmelpfenig , Cand. prol
Frankfurt

Broeg , Reg .-Bauführer
Marburg

Franke , Chemiker Höchst
Berninger , Dr . med. Bonn

Hotel Tannhäuser.
Raether , Dr . med . m. Frau

Altona
Merzbach , Bankier Frankfurt
Merz, Bankier Frankfurt
Bischoff , Kfm . Strassburg
Riegel , Kfm . m. Frau

Frankfurt
Taunus -Hotel,

von Eichthal , Freiherr
Starnberg

Heymann , Kfm . Amsterdam
Bettmann , Kfm . Nürnberg
Schiller , Reg .-Baumeister

Frankfurt
iHart , Kfm . Krefeld
Vollmar , Leut . m. Fr,

Göttingen

Faux , Kfm . ' Koblenz
Bauer , Ingen . Köln
Lurz , Kfm . Frankfurt
Broicher , Fr .. Neuenahr
Broicher , Kfm . Neuenahr
Ruhbaeher , Kfm . Köln
Heubach , Chemiker

Darmstadt
Rothamel Mainz
Teipel , Kfm . Charlottenburg
Ochs m. Fr . Völkersbeier
Nocis , Kgl . Förster m. Fr.Marktleidenfeld

Hotel Weins.
Ziegler , Oberlehrer Dr.

B Elberfeld
Geisel er, Baumeister Dresden
Wulff , Reg .-Assessor

Saarbrücken
Kenze , Frl . Dresden
Schwerdtfeger m. Fr.

Darmstadt
Lung , Rent . St . Johann
Barthelmess , Kfm . München
Wagner Gnadenthal

Hotel Zinserling.
Ziska m. Fr. Prag
Manger , Kfm . Hamburg

In Privathäusern:
Brüsseler Hof.

Gawdery , Frl . Groydon
Struve m. Fr. Hamburg

Villa Carmen.
Moecke m. Fr . Schreiberhau

Villa Helene.
Croft , Frl . England
Devis , Rent . m. Farn.Folkestone

Pension Mon-Repos.
Möller m. Fr . Hamburg

Nerothal 37.
von Reutern , Major a. D . m.

Er, Friedrichsrode
Stiftstrasse 13.

Prüffat , Fabrikbes .m .Schwest.
u 2 Töcht . Riga

Kl . Wilhelmstr . 7 I.
Rosenberger , Kfm . m. FrauBerlin
Kauffmann , Fr . Köln

U . juiüttt ii|lmlliJ|t MnuM -chiUM.
Bekanntmachung

über
Abhaltung der Frühjahrs -Loutrolversammlungen.

Zur Theilnahme an den Frühjahrs - Kontrolversammlungen

a? Sämmtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserven der
JägerklasseA der Jahresklassen 1886 bis 1890).

b) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß Derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1887 in den aktiven Dienst getreten stnd.

c) sämmtliche geübte und nichtgeübte Ersatzrescrvlsten,
d)  die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
o) die zur Disposition der Ersatzbehürden Entlassenen.
Die zeitig Ganzinvaliden, sämmtliche Halbinvalidenund die

nur Garnisondienstsähigen, sowie die Mannschaften der Jager¬
klasseA haben mit ihren Jahresklaffenzu » schemen.

I . Die Controlpflichtigen des Kreises Wiesbaden (Stadt-
Haben zu erscheinen wie folgt: In Wiesbaden im oberen Hose
der Jnfanterie .Kaserne (Schwalbachcrstraße 18) :

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde und
der Brovinzial - Jnfanterie und zwar:  Jahrgang
1886 Dienstag, den 4. April 1809, 9 Uhr Vormittags? Jahrgang
1887 und 1888 Dienstag, den 4. April 1899, 11 Uhr Vormittags;
Jahrgang 1889 und 1890 Mittwoch, den 5. April, 9 Uhr Bor-
mittags ; Jahrgang 1891 und 1892 Mittwoch, den b. April, 11
Uhr Vormittags ; Jahrgang 1893 Donnerstag, den 6. April 189J,
9 Uhr Vormittags; Jahrgang 1894 Donnerstag, den 6. April
1899, 11 Uhr Vormittags; Jahrgang 1895 Ftettag, den 7 April
1899, 9 Uhr Vormittags; Jahrgang 1896, 1897 und 1898 Frei,
tag, den 7. April 1899, 11 Uhr Vormittags. ..

2. Die übrigen g ed i«e n te n Man n s cha ft e n und
zwar : Marine , Jäger , Kavallerie , Feldartillerre,
Fußart 14lerie , Pioniere , Eisenbahntruppen,
Train (einschl . Krankenträger ). SanitätS-  un,d
V ele rin är . Per s o nal , und sonstige Mann-

schäften (O e kono mie - H a nd w erker , A rb eitz.
t o l d a te n r c.) w i c s o l g t:  Jahrgang 1886, 1887, 1888 und
1889 Dienstag, den 4. April 1899, 3 Uhr Nachmittags; Jahrgang
1890 1891 und 1892 Mittwoch, den 5. April 1899, 3 Uhr
Nachmittags? Jahrgang 1893 und 1894 Samstag, den 8. April
1899 9 Uhr Vormittags; Jahrgang 1895, 1896, 1897 und 1898
Samstag, den 8. April 1889, 11 Uhr Vormittags.

I . Di- Er s a tz- Re se r v ist en und zwar : Jahrgang 188g
Dienstag, den 4. April 1899, 9 Uhr Vormittags; Jahrgang 188?
und 1888 Montag, den 10. April 1899, 9 Uhr Vormittags;
Jahrgang 1889 Montag, den 10. April 1899, *1 Uhr Bor.
mittags ; Jahrgang 1890 und 1891 Dienstag den 11. SIpt.l 1899,
9 Uhr Vormittags; Jahrgang 1892 und 1893 Dienstag, dn,
11 Avril 1899, 11 Uhr Vormittags; Jahrgang 1894 und 1895
Mittwoch, den 12. April 1899. 9 Uhr Vormittags; Jahrgm
1896, 1897 und 1898 Mittwoch, den 12. April 1899, 11 Uhr

Die Controlpflichtigen des Kreises Wiesbaden (Land)
haben zu erscheinen wie folgt: In Wiesbaden im oberen Hch
der Infanterie-Kaserne(Schwalbacherstraße 18) •

3ltn Dienstag , den 18 . April 1899 , Nach,
mittags 3 Uhr.  di - sämmtlichen Mannschaften aus Auringeii,
Bierstadt und Breckenheim. 1QQQ  _

Am Mittwoch , den 19 April 1899,  Vor.
mittags 9 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaftenaus Dotzheim.

Am Mittwoch , den 19 . April 1899,  Bar.
mittags  11 Uhr  die sämmtlichen Mannschaften aus Erb«,
heim, Frauenstein und Georgenborn. . .. QQQ  „

Am Donnerstag , d e n 2 0. A pr i l 1899 , Bar.
mittags 9 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften auS heßlach,
Igstadt, Kloppenheim, Medenbach, Naurod, Nordenstadt.

Am Donnerstag , den 20 . April  18 99,  Vs,,
mittags 11 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften auS Rambach,
Sonnenberg und Wildsachsen. _ . .

In Flörsheim (Am Fähreplatz) : Am Frei tag . d-i
21 April 1899 , Vormittags  10 60 U r , bte fammt»
lichen Mannschaften aus Flörsheim. iaQQ  „

A m Freitag , den 21 . April 1899 , Nach¬
mittag  s 2 ->» Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Died-I.
bergen, Eddersheim, Weilbach und Wicker.

Fn Hochheim (ans dem Schloßhof be, der kathobsch«
Kirche) : Am Samstag , den 2 3. April  1 8 99,  Boi.
mittags 10  Uhr,  die sämmtlichenMannschaften ans Hochhm

Am Samstag , den 29 . April 1899 , Nach¬
mittags 2 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Dell»
heim, Maffenheim und Wallau.

In Biebrich a . Rh . auf dem Kasernenhof der Unst»
zierschnle. Am Montag , den 24 . April 18 99 , Var
mittags 9 Uhr,  die Mannschaften der Land- und Sem»
1. Aufgebots der Jahresklaffen1886 bis 1890 einschließlich«»>

d '^ Än °M̂ on tag, den  2 4. A P r i l 18 9 9 , N ach mb
t a q S 2 Uh r.  die Mannschaften der Land- und Seewehr1.»
gebots, sowie der Reserve der Jahresklaffen 1891, 1892 untzn

Am Dienstag , den 2 5. April 18 9 9 , Vor
tags 9 Uhr,  di - Mannschaften der Reserve der Jahi -s!V
1894 bis 1898 einschließlich, sowie die zur Disposi wn °
Truppentheile und Ersatzbehürden entlassenen Mannschaften®
Biebricha. Rh. „ . , ., OAO

Am Dienstag , den 25 . April 1899 . Vorm
tags  11 U h r , die Ersatzrcservisten der Jahrestlaffen 18« V
1898 aus Biebricha. Rh. m „ &«

Am Dienstag , den 25 . Apr,l 1899 . Nach¬
tags 2 Uhr.  die sämmtlichen Mannschaften aus Schi-rstm

Auf dem Deckel jeden MilitärpaffeS ist die Jahresklaff
Inhabers angegeben. .. . ^_ M

Zugleich wird zur Kenntmß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl NÄ

folgt, sondern dies- öffentliche Aufforderungder Beord-«
gleich zu erachten ist. . , j»

2. Daß jeder Controlpflichtige bestraft wird , welcherW

sch Wer durch Krankheit oder durch sonstige besond«
dringliche  Verhältnisse am Erscheinen verhindert M-
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch dem
Meldeamt hier baldigst einzureichen.

Die Unterschrift des ArzteS muß glnchsal»
glaubigt sein. . .

Die Entscheidung trifft daS BezirkScommando. .
Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigungl°W

Gesuchs zngegangen ist, macht sich strafbar. ^
Daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu
andern, als der befohlenen Controlversammlnng

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stocke auf denC
platz mitzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere
zrugniß) bei sich haben muß. . .

6. Daß bei den Leuten der Reserve-Jnsanterie du FM
meffen werden, also sauber sein müssen. jj

WeSbaden, den 18. Februar 1899.
gez. von Kropff,

Oberstleutnant MidComm^ M

3.

MmMchiW» »an Sonurnhrt|.
Mittwoch, de» SS. März d. W.

»̂achmittags8 Uhr^
läßt Herr Mbevt  Gärtner im Hause

Rambacherstraßr 16
hier , wegen Geschäfts -Aufgabe folgende G
stände freiwillig gegen Baarzahlung versteigern: i

1 zweithüriger Kleiderschrank. 1 Waarens^
mit 27 Schubladen, Obertheil, 2 Glo
1 Waage mit Gewichten. 1 Stehpult, 2 L - .
Ausstellungskasten, 2 Firmenschilder, 1
schütz mit Pumpe, 1 elektrische Schelle mit L
(2 Elemente), Colonial- und Droguenwaareu-

Mmllichk Salden ßnd gut etbalte«.
Sonuenberg , 28 . März 1899 . •j
1983b Der Bürgermeister : Seelfl * *'



«Sies »a»e«er General-Auzetger.

3 Uhr
8 . April
md 1898
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Residenz -Theater.
Dir . vr . phii . H . Rauch.

Mittwoch , den 29 . März 1899.
209  Abonnements-Vorstellung. Abonncmentbillets gültig.

»1 . Ludwig Fulda -Abend
Regie : Alduin Unger.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar . Freiherr von Reigersdorf . . Adolf Stiewe
Aoathe Dorn . . . . . Sofie Schenk.
Der Badearzt . Frdr . Schuhmann.
Ein Kellner . Hermann Kunz.

Ort der Handlung : Ein kleiner Badeort.
Hierauf:

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

Regierungsrath von Techwitz . . . Gust . Schultz - .

Ammobilienmarkt.

Gusti Kollendt.
Adolf Stiewe.
Margar . Ferida.
Klara Krause.
Carl Heckmann.
Albert Nosenow.
Ludwig Heil.

Lili, seine Frau
Major Hagen
Mathilde , seine Frau
Justizräthin Strobel .
Premierlieutenant von Landenbac
Assessor Möller .
Ein Lohndiener . . . - - -- - - - - -

Ort der Handlung : Eine Provinzialhauptstadt.
Zum Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie Reichardt .
Dr . Albert Funk , Chemiker
Abu Abdallah ,
Fatina . . .
Ein Kind

Immobilie « ;u Verkaufe«
Zu verkaufen Haus mit gutgehender Schweinemetzgerei . Nah.
durch I . Chr . Glücklich , Jmmob .-Agen ur

Zu verkaufen elegante Billa mit Srallung ^ Rennse -^ Marünstr ..
für 75,000 M . durch /**• _

Bauplätze zu Bert , im Westend — Biebr .-Äir ^ Varkst^
Dambachthal . Näh . durch I - Chr . Glücklich.

Die Villa Rosenkrantz , Leberberg 10 , ^ st vertäuten oder
zu vermiethen . Näh . durch I - Glücklich.

Zu v . rk. s. hc pr . iSw . rkh Gari . n , am Wald
in Gonsenheim bei Mamz . Nah . d. Glutllrch.

Zu verk . kl Villa mit Garten und Zubebör m Eltvrll ^ wegen
-ttrseduna . durch I - Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr Preiswerth herrl . hochherrschccktl. Befttzungam
919ein durch I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen in frequenter Lage Haus « U Ackere , für
50000 M . durch - Ä « Chr . Glücklich-

Franz -Abtstraste rentable Etagenvilla ^ er M^ verkmifen

Loh. Bh. Kraft, ZimmmmmAaßc 9,
Jmmobttien - und Htzpothekengeschatt . ^

Else StLhler.
Hans Schwartze.
Max Wieske.
Minna Agle.
Kl . Müller.j Sllllv . , • * ' " ' LYX - „ .,

Nach dem 1. und 2 . Stücke findet eine größere Pause statt
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 ' <« Uhr.

Donnerstag , den 30 . März ^ .899.
210 . Abonnements ' Vorstellung . Abonnementsbrllets gültig.

Zum 25 . Male:

Fuhrmann Herrschet.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Kmkm8-Au8iierkauf̂ «o
mftdinz Mainz«

Die großen bestsortirte « Waarenvorrätheder
Konkursmasse « «dr . L,«8VS», Mainz , Schuster¬
straße 46, nämlich: .

Herren-Anzüge schwarz, blau, braun, mode¬
farbig rc., Jünglings . Anzüge desgleichen,
Knabeu-Anzüge von einfacher bis feinster
Art, Constrmanden -Anzüge Kammgarn und
Cheviot, Paletots, Havelocks, Mäntel, Hosen,
Westen, Joppen, Leinen- und Lüstergarderoben

werdenz« ganz bedeutend ermäßigten Pressen
ausverkauft. Das Stofflager ist noch reichhaltigst mit
Neuheiten sortirt und wird zu ebenfalls sehr ermäßigten
Preisen ausverkauft. — Die Anfertigung nach Maaß
findet in seitheriger bewährter Weise statt. 79/151Der Konkursverwalter

Dr. Schauer, Rechtsanwalt in Mainz.

mit Thorfährt , Stallung
Futterraum und Garten,

für
fürNeues Haus , Mitte der Stadt,

8 Pkerde , Remise für 3 Wagen,
68000 Mk . zu verkaufen durch » » i

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Neues Etagenhaus in ber Albrechtstraße , mit Thorfahrt , 100 gm

gr . Wcrkstätte , sehr rentabel , für 76,000 Mk . zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft bei „ „ Q ,

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Neues Haus , 4-stöckig, sehr gut gebaut, 5 große Zunm-r nn

Stock , zu verkaufen oder gegen ein Baumstück oder Bauplatz zu
tauschen gesucht . Lage südlich . Nähere Auskunft bei

Joh . Ph - Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Mehrere Eckhäuser. Bahnhof Dotzheim, worin flott- Spezere,-

und Flaschenbier -Geschäfte betrieben werden , mit 4 Zimmer und
Küche >m Stock , schöne Gärten dabei , für 45000 Mk . mit
4 — 5000 Mk . Anzahlung zu verkaufen durch den Beauftragten

Joh PH Kraft , Wie sbaden. Zimmermannstr. 9, 1.

Z« verkaufe«.
1 . Gut gehendesHotel in Bad Homburg , erste Lage , sät » « llwtck.

Bücher -NachweiS der Einnahmen und Ausgabe » , » ege«
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verksuf -n.

2 . Gutes Hotel in Baden -Baden zu verkaufen.
3 . Villa , hier , Sonnenbergerstraße . PrceS Mk . ^ ,000.
4 . Billa , Parkstraß - , 7 Zimmer . 3 Mansarden . Stallung . Zoom

1 Morgen . Mk . 105,000 . « « « or«
5 . Villa , Parkstraße . HauS f . kl. Famcke m« « arten . S » . 74 ^ st
6 . Villa , nahe Rosenstraße , schSnes comsortableS Hau « M gw»m

Garten , feine Lage , Veranda , parquetttrie Biden , W ™ “
Treppenhaus . — Eine Etage kann verunethet werden.
Mk . 90 .000 . Sehr empfehlenSwertheS Object

7 . Nerothal , für Pensionszwecke 3 Brllen L Mk . 68,000 , 7o,000

8 . Nah " Sonnenbergerstraße , für PenfionSzwecke , Sftlla , gut ein¬
geführte Pension . Mk . 125,000.

9 . Partstraße , zwei ferne HerrfchaftShäufer m,t Baurrlaubmtz für
Stallung k Mk . 175,000 u . Mk . 180 .000.

10 . Sonnenbergerstraße , hochrentableS Haus . Prers Mk . 150,000.
Ganz vermiethet . Rcntirt 7°/0. Für Capitalaulage vor¬
züglich geeignet.

11 . Billa , Victoriastraße . Preis Mk . 75,000.
Immobilien Abtherlung.

des Reisebüreau Schwtteafel ««, Wtesbaden.
Tbeater -Colonnade 36/37.

mit 9 Zimmern u.
Ili ' l Mansarden,prächtig.

Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

■Wilhelm Schüssler.

Billa

Villa

cHSHeulageMrSS .V» « « .
sofort zu verkaufe« durch
jStvru ' ĴmmobUien-Agen-
tur Gold gaffe «. _

mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe de»
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , z« verkaufen,
auch »nm 1. April 1899
zu vermiethen » durch 3720

Willialm Schüssler,
Jahnstr . 36.

Verkaufs -Angebote.
Billen . Landhäuser , mit lind ohne Stallungen, Prrvat>

Geschäfts - und Rentenhauser m allen Stadttheilen.
Bauplätze und große Ländereie » . ^ . .
Ein sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden.

Günstige Gelegenheit . .
Eine Mahlmühle und Bäckerei mit großen Landereren , sehr

billig . Kleine Anzahlung.
Auf ein größeres Hau ? wird auch ein kleineres oder Acker in

Zahlung angenommen . Durch den Agenten 1 -̂ 9
Nikolasstraße 5 , Mathias Feildach . Nckolasstraße 5.

Bekanntmachung.
Nächsten Mittwoch , den 2 » . März er.,

Nachmittags « V, Uhr anfangend. verstergere lch

Ik 3 UlloWmße Ar.3
nachverzeichnete Waaren, als:

20 Mille gute Cigarren , verschied. Quali¬
täten , 100  Flaschen Rothwein , 100 Flaschen
Cognac, eine große Parthie Herrnkragen,
Manschetten, Serviteurs , Herrenstoffe und
dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzshlung. 1374

Wilh. Klotz,
Auktionator «. Taxator.

Die ImMsblllen- und HyWthkken-Agenjur
von

J . «dfc C . ^ Irinenich,

Hellmundftratze 53,
empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau

Plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

rr {n Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
Farbwaarenaeschäft in bester Geschäfts -Lage , wegen Zuruck>

ziehung des Besitzers zu verkaufen durch
I . & C . Firmemch , Hellmundstr . 53.

3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser , obere Adelhaidstr ., zu verkaufen durch
I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53

/Hlin sehr rentab . m . allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
4D Etagenhaus , südwcstl . Stadttheil , unter der Taxe zu verkaufen
durch I - & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
stttin rentab . Haus m. gutgehendem Colonialwaaren » und Kohlen-
S geschäst, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬

kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mrttl.Rhein-straße , und ein rentab . Etagenhaus , Adolfsallee , zu verkaufen
durch I . 8S  C Firmenich , Hellmundstr . 53.
Sltzlehrerc rentab . Etagenhäuser m . Läden oder Werkstätten , im
irVl ,üdl . Stadttheil , zu verk ., zwei davon auch aus kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8s  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Ortskmstkmkutllk Kommllwg.
Donnerstag , de» » « - d- MtS -, > >d°l im

Gasthaus „Zur Krone ", Abends 8 */a Ul ’ :
Ordentliche

General-Versammlung
statt.

Tagesordnung:
Rechnungs-Ablage des Kassirers und Entlastung des

selben.
Der Vorsitzende:

1368 Reinem er.

cZtzln bester IKeschästs-
Vr läge ein sehr rent.
Eckhaus, das Woh¬
nung und einen großen
Lade« srei rent .. unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh . Schüßler,
3780 Iahnstraße 36.

Kostenfreie
Vennittlung

für Käufer bei Rachweifung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8isri »' s Fmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

fi«Wgkliims
mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt - geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm «? chSüler, Jahn-
straße 36 , 1 . St ._

Rentable»Hans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie « -Agentur , Gold-

- gaffe 6._ __
RestMes neues mu
mit kleinem Gärtchen mit
3 _ 40 <M) Mk. Anzahlung
sofort »u verkanfeu durch
8t «»» '8 Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgaffe 6«

UM«
mit schönen Gärten , Nero-
thal,Bierstadterstr ..Gnstav-
Freitagstr ., Mainzerstr . zu
verkaufen dnrch
Selkii «->1e>'. Jahnstrane 36.

Stern , « " » » « " -
Agent für Hypotheken

und Restkanfgelder.
Finauzirungen.

illa
mit 18 Zimmer , Eonnen-
bergerstr ., schönem Garten»
Familienverhältniffehalbcr
sofort zum billigen Preise
von 54099 Mark zu ver-
kanfen durch Willi. Schüssler,
Iahnstraße 36,

Ein schöne»
Glagenhaus,

Nicolaistraste , weiches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter gute«
Bedingungen z« verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
JaHnstrastc 3 « ._
CP 5 IWa  Haltestelle der

5 W 51 ^ elektrischen Bahn,
i sofort zu verkaufen durch
- Stern '» Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffe 6.

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an , J}

Bmckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers,

li . ^ e ^ Ielia , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

Verkauf vo » Hänsern , Billen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und -̂ and.

/ILme prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
verkaufen durch L . Neglein , Oramenstraße 3.

Hochherrschastliche Krfchnng
auch vorzügliches Speculationsobject ) in schönster Lage am Rhein,
anweit Wiesbaden , mit einem Erträgniß von 15,000 Mark , ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L . Keglet « , Oranten»

(Prachtbau ) mit großem Weinkeller , Hof u.
nenkN UstUÜl Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Wcinhändler sehr geeignet , preiswerth zu verkaufen . Näh.
durch L . Neglei « , Oranienstraße 3.

mit 5 -Zimmer . Wohnungen und moderner Em-
Ne » eö §HbP  richtung , im südlichen Stadttheil , preiswerth
zu verkaufen . Näheres durch „

L . Neglein , Oranienstraße 3 , 1 . Stock.

G-nMe z-tistmchschafir .M.k'sSS
Bedingungen . Näh , durch L . Neglein , Oranienstr . 3 288b

mmmmm

Kür Kapitalisten
kostenfreies Placement gnter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

berresneimer©Flaschen.
Rnpeifllität - Braune Rheinweinflaschen , Grüne
opeoiaiiLat. Moselweiafla?cl>en)  stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
enpflehlt in jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre

frei an ’s Haus gelie fert.

Filial -Lager
dm

(Jerresbeimer aiashüttenf erte yorm.Ferfl-Heye:
L . K-ettemnayer.

Telephon No. 12.
Büreau : Rheinetrasee 21. Flaschenlager : MainzerstraaseSSaa . b

♦ *
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Bazar Mannheimer , Kirchgafse 4.
Zwei Waggons Steingut angekommen , wovon ich als besonders Preiswerth empfehle:

Teller 3. 4. 5. 6. 7. 8 Pfg.,
Obertasse » 4, 6, 8 Pfg.,
Schüssel », alle Faoons und Größen von 8 Pfg. an,
Waschkumpen von 30 Pfg an,
Waschgarniture « Mk 1 20 bis Mk. 8.—,
Runde und ovale Platten , groß, 25 Pfg.,
Terrinen mit und ohne Fuß von 45 Psg. an.

Reifschüsseln von 20 Pfg. an.
Außerdem empfehle für Wi r t h e:

|- 10,2L Römer 40 Pfg.,
1 und 2 Portionen-Fteischplatten 16 und 18 Pfg..
Biergläser , >- | 0,4L , bei größeren Posten 23 Pfg.,
Becher , LLeingläser , Portionen -Kaffeekannen rc.

Ferner unterhalte stets reich sortirtes Lager in sämmtliche » Glaswaaren Haushaltuugs und Küchen Geräthe », emaillirten Geschirren . Holz,
waaren » Kinderstühlen , Sportwagen , Kurz-, Leder ' und Galantericwaaren.

Bitte meine 4 Schaufenster in der Lniscnstraffe zu beachten. « BW _ , 132z

A nzeige
Vom 1. April er. ab wird im Verlag der Conscrva«

tiven Vereinigung eine neue Zeitschrift nntcr dem Titel

Uaffauisches Wochenblatt
Organ für nationale nnd wirthfchaftliche Jntereflen,

erscheinen, dessen Bezug und Unterstützung hierdurch allen Ge¬
sinnungsgenossen warm empfohlen wird.

Dasselbe kann bei alle « Postanstalten oder in der
Expedition : Wiesbaden, Marktstraße 30, bestellt werden.

Abonnementspreis : 1 M. vierteljährlich.

ssochrvlitive DemiuMS,
1351 für den Reg . Seckrk Wiesbaden.

Wegen Geschäftsaufgabe

Yollständiger Ausverkauf
des gesammten Schuhwaarenlagers.

Ich unterstelle mein ganzes Waarenlager einem

vollständigen Ausverkauf.
Sämmtliche Artikel werden zu und un er Einkaufspreisen abgegeben. Es sind noch alle Arten

Schuhwaaren vorhanden. Auch die für die kommende Frühjahrs-Saison schon eingetroffenen Neu
heiten werden außergewöhnlich billig verkauft.

Mache noch besonders darauf aufmerksam, daß mein ganzes Lager nur aus prim-
Waare besteht und ist dem Publikum Gelegenheit geboten, für wenig Geld nur gute Waan
zu erhalten.

Grosse Auswahl! Billige Preise!

X *
E -o

'fimil Waifue Tlaehfolger
® Langgasse® .

1344

CHM « i>Kitifitm-Inlirrttisfr
sind die Leichtlaufendsten und mit ersten Preisen gekrönt.

I Grobes Lager für Wiesbaden und Umgegend bei: ■

Otto Löffler,
5 Friedrich str atze 3, nahe der MilhelmKraße.

Eigene Reparatur -Werkstätte
1206

Gute und  reelle Bedienung.

hierdurch zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich, um weitergehenden Ansprüchen gerecht zu werden, neben dem
Geschäftslokal meiner Drogerie„Sanitas" ein

EgkcklgeMt für alle Satlmmareu
eingerichtet habe, in welchem ich sämmtlichek'snbvn , trocken und in Oel und technische Rohartikel,
ferner Bronzen , alle Arten Sacke— besonders auch Futzbodenlacke , alle Pinsel — auch Künstlerpinsel —,
alle Tubensarben für Künstler und zuDecorationszwecken und die gebräuchlichenMal -Utensilien rc. führe.

Indem ich nach wie vor bestrebt bleibe, nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern, danke ich für das
bisher in so reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen und bitte, dasselbe auch fernerhin mir zu erhalten.

^ ködert Oyermano
Uhrmacher & Goldarbeitei _

Webergasse 28.

1189

Für jede Uhr 2 lahre schriftliche Garantie!

s»>eue u. gebt. Kasten -, Polster - und Küchenmövel , gro
Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, M

trauen van 9 M. an, Strohsäcke 5 M., Rahmen von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an, Kissen von 4 M m
billig zu verkaufen. , „ } m

Heumann , Helenenstraste 1

Feinste Gemüse-Nudeln 24, 30 und 40 Pfg. per P
Aechte Hausmacher Eicr-Nudeln, vorzüglich, 50 u. 60 Pfg

per Pfd. 1“
Maccaroni 30, 40, 50, 60 und 70 Pfg. per Pfd.
Neue Ningäpfel 50 Pfg., jährige 40 Pfg. per Pfd
Calif. Aprikosen 60 Pfg., Calis. Birnen 70 Pfg. per Pf
Apfelschnitzen 30 Pfg , ital. Birnschnitzen 20 Pfg. p. Pl
Neue Pflaumen 15,20,25 , 30,40, 50 u. 60 Pfg. p. Ps
Jährige Pflaumen, so lange Vorrath reicht 12 Pfg. p. Pfd.
schmalz, garantirt rein, 42 Pfg. per Pfd.

Salatöl, r inschmeckend, 40,48 und 60 Pfg. p. Schoppen
Gebrannten Kaffee stets frisch und reinfchmeckend80 Pf

1.— 1.20, 1.40, 1.50, 1.60 u 1.80 Pfg. p. Pfd.

Jacob Huber, Bleichstraße 15.

1151 Mo Me - Drogerie „Sanitas ",
3. Mauritiusstraße3, im ßentrum  der Stadt, Aekephon 562.

Umsonst und sofort
versende überallhin meine neue » sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
Beste Bezugsquelle für Händler «. Agenten. Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands.

Hermann Stenzel,
1042 Laden und Contor: Maektstratze 2 « (Drei Könige).

eine Parthie guter Matratzen
vljlv 10 Mk. an und höher, Strohsäcke

Deckbetten 15, Kiffen5, Stühle 3, Tische6, sowie neue Bettenv°»
35 Mk. an nnd höher, Sophas von 38 Mk. an und höher, P°t
1- und 2-thürige Kl-iderschränke, kleine und große Küchcnschrän«
Verticows, Kommoden mit und ohne Marmor, alle Arten Tischb
Stühle und Spiegel, sowie ganze Ausstattungen zu den billigste»
Preisen.

Jean Thürinsr , 1145
kein Laden. Marktstratze 23 , Hth .. gegenüber dem Einho

Feinstes Kuchenmehl
per Pfd. 16 Pfg., bei 5 Pfd. 15 Pfg.

Feinstes Blüthenmehl
per Pfd. 18 Pfg., bei 5 Pfd. 17 Pfg.

Garil«tirt ttint*  geruchlose»
Schweineschmalz
per Pfd. 43 Pfg., bei5 Pfd. 42 Pfg.

ConsumhalleIahnßraßt
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Wiesbadener
General - Anzerger

Neueste Nachrichten.
tlidte # Or « a » der Stadt WteAdade ».

Nr . 75. Mittwoch » den 28 . März 1888.
XIV . Jahrgang.

Di» Wacht der Kieöe.
Roman von Theodor Förster 105

„Du wirst mir doch den Freundschaftsdienstnicht ver-
weigern Reiane? Ich kann mich auf Dich verlassen?"

.Wenn Du daraus bestehst, Petto»."

.Ich bestehe darauf. Gute Nacht."

In Ottilies Zimmer brannte ein mattes Licht Sie
lag bleich und regungslos,während Lady Payron an ihrer
Seite wachte Es war nahe an Mitternacht, als ein Die¬
ner eintrat und Herrn Pelson meldete Lady Payron eilte
zu ihm.

.Nun." flüsterte sie atemwS

.Alles in Ordnung," entgegnet- er, .und Ottilie?
„Ottilie schläft und ist außer Gefahr ^ n einigen Wo-

chen wird sie wieder ganz wohl sein,so meinen die Aerẑe
„Gott fei Dank," flüsterte er „Wo ist Felix?
"Felix schläft Ich gab ihm selbst das Opiat in einem

Glase Wein, ohne daß er es ahnte '
Ihre Lippen bebten; er nahm sie in seine Arme und

^ ^S/i unbesorgt, Mutter, ich werde mein Wort halten
Kann ich Ottilie einen Augenblick sehen, bevor ich iort-
gehe?"flüsterte er in eigentümlicher Bewegung.

Sie machte ihm ein Zeichen, einzutreten, wahrend sie
selbst draußen blieb Er kniete an LrtilieS Lager nieder
Wie eine Lilie lag sie da. so zart, so weiß, so unschu.ds-

Meine kleine Ottilie, wenn ich Dich durch die Hin-
gebung meines Lebens glücklich machen kann, so opfere
ich es mitFreuden.Lebe wohl,Gott schützeund behüte Dich

LadyPayronhattedas Gemach verlassen,um nach Felix
zu sehen. Er schlief fest, und sie eilte zurück,um Willy noch
einige Worte zu sagen, doch Willy war verschwunden.

ES regnete die ganze Nacht, eS regnete auch beim
Morgengrauen Ein Wagen fuhr eilig dem Gehölz von

Boulogne zu, woselbst drei Männer. Pelson Reiane und
ein englischer Arzt, demselben entstiegen „Warte hier!
riei Reiane dem Kutscher zu, und die drei Herren eilten
hastig nach einem entlegenen Teile des Wäldchens, m des-
sen lauschiger Stille schon mehr als eine Ehrensache aus-
gelochten ward Es war eine schweigsame GeMchaft , Re-
mne biß unruhig an seinem Schnurrbarte Jit -S.
als ob ich Dich auf die Schlachtbank führte, Pelsom Seme
Freundschaft zu Willy Pelson datierte schon seit vielen
Jahren^und heute an diesem trüben Morgen, lebte die
unumstüßiicheUeberzeugung in ihm,daß Willy seinem Tode
entgegen eile. „Wollte Gott, ich hätte mit der ganzen An-
gelegenheil nichts zu schaffen.» sagte er sich, „einen ahn-
lichen Unsinn habe ich doch noch nie gehört Stirbt Pel.
son, so werde ich mir mein Leben lang wie ein Mörder
Vorkommen."

Schweigend schritten sie weiter^
Wir sind vor der Zeit eingetroffen, bemerkte Reiane

'Bester zu früh als zu spät," bemerkte Pelson heiter.
Eastalani wird nicht lange warten lassen."

Willy sah bleich aus Er hatte in der Nacht zwei kurze
Briele an Lady Payron und Felix geschrieben und sie Re-
jane übergeben für den Fall, daß das Schlimmste etnttef*
sen sollte, und er fühlte sich dessen gewiß Er hatte sich
sehr verändert im Laufe der Nacht. der üppige Bart war
abgeschoren, der Schnurrbart in feine Spitzen gedreht,
um Felix möglichst ähnlich zu sehen, und die Umwand¬
lung war ihm so gut gelungen, daß selbst Refane davon
überrascht wurde

Sein Rockkragen war hinaufgeschlagen, was bei dem
Regenwetler ganz natürlich erschien, und bei der Aehn-
lichkei- in Gang und Haltung härte eS wirklich eines schar,
fen Blickes bedurft, um dir Wahrheit zu erkennen. Man
erreichte den Platz, er war verlassen.

„Rejane blickte auf die Uhrr »Drei Viertel aus sieben;
sie sollten chon hier sein." , . . . .

„Horch," rief Pelson. den Finger emporhebend, »hier
sind sie."

ipwi
„Wirklich kamen sie soeben in Sicht. Willy drückte den

Hut tiefer in die Augen und zündete sich eine Cigarre an.
Eastalani verneigte sich tief, Pelson erwiderte den Gn»ß
als echter Brite steif und förmlich. Fourimer trat an Re-
jane heran, sich wegen der kleinen Berzögerrmg zu ent-
schuldigen Es war keine Zeit zu verlieren. Willy stand
abgewandt. Eastalani. in einen schwarzen Mantel gehüllt
lehnte an einem Baume; ein diabolisches Lächeln spielte
um seine Lippen Die Präliminarien waren bald geord-
net Die Kämpfenden sollten auf vierzehn Schritte Ent«
sernung gleichzeitig feuern. . k

„Stellen Sie sich hier her," sagte Reiane, den Platz
bezeichnend; „Du kommst hierher, Pelson. und lerse fügt«
er hinzu: „Um Gottes Willen feuere, sobald ich drei sage.

Pelson nickte, warf die Cigarre weg, ergriff das Pistol
und nahm seinen Platz ein. Sein Herz schlug mächtig, au»
Besorgnis, daß er erkannt werden möchte.

„Eins,zwei," ein warnender Blick streifte Pelson,„drei!
und zu gleicher Zeit krachten die beiden Schüsse.

Wieder eine Pause, kurz, fürchterlich, der Rauch klärte
sich, beide Männer standen aus ihren Plätzen, de« Prinzen
rechter Arm hing lose herab. RejaneS Auge sucht Willy.
War er unverwundet? Nein, er stürzte lautlos zur Erde.
Rejane und der Arzt eilten auf ihn zu, sein Antlitz war
geisterbleich.die Augen geschloffen, während sich ein schma«
ler Blutstrom in der Nähe des Herzens zeigte.

„Ist er tot?" fragte Rejane, der selbst so bleich war
wie der Gefallene. _ _ . _ .

„Nein, nur ohnmächtig" Der Arzt riß Rock und Hemd
aus und untersuchte die Wunde.

„Nicht gesährlich. nicht wahr?" rief Rejane ungedul«
big, „um Gotte» Willen. Doktor, sprechen Sie, wa» glau¬
ben Sie ?" _

Der Arzt blickte empor. „Ich halte tfftt « «to* innm
Derblutung, dev junge Manu lebt höchsten» noch zwei
Stunden."

Rejane wandte sich hastig ab.

ilruMdlniijiftt
Ebenso nehmen alle Postanstalten»

auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt ^ « « MfadP  I ■ ■ a  t
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden, - M - 7
Marktstr . 30 (5» ) entgegengenommen. Der Jw ‘ T . .
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur frei ms Haus 50 Pfg.
Bestellungen auf de« „Wie »badener General -Anzeiger ” entgegen.

jCZfi“  Postzeitungsliste Nr» 7864.

40 «|

Di» Wacht - er Kieöe.
Roman von Theodor Förster. 106

„Schade," sagte der Arzt; „die muskulöseste Gestalt,
die mir je vorgekommen ist, die Brust eines HerkiileS,
unter gewöhnlichen Verhältnissen könnte er neunziĝ ahre
gelebt haben." , „„

„Können wir ihn von hier fortbnngen?
„Gewiß, es muß sogar sein, selbst wenn eS daS Ende

beschleunigt . Wohin wollen wir ihn bringen?
„In das Hotel de Louvre, dort wohnen seine Ber-

wandten." , . _ . .
In diesem Augenblicke nahten der Prinz und Four-

„Sehen Sie nach, ob er tot ist," hört man Eastalani

er ist tot,"entgegnet sein Sekundant, „er ist durch
das Herz geschossen,und je eher Sie über die Grenze kom-
men, desto besser, mein Prinz." ,

Sich gegen die beiden Herren höflich verneigend ohne
für sein Opfer auch nur einen Blick zu haben, entfernte
sich der Prinz und mit ihm sein Sekulidant

Tie Glocken von NotreDame verkündeten die siebente
Stunde; sieben Uhr schlug es auch auf der kleinen Schwei-
»er Uhr in Ottilies Gemach, in welchem sie in heftigem
Fieber laa. In dem anstoßenden Ankleideziminer lag Fe-
lix au?dem Sofa und schlief sest.Gerettet, denn die Stunde
des Duells war vorüber

Wo aber war Willy? WaS ihat er? In welcher Weise
hatte er das Duell zu verhindern gewußt? Lady Payrons
Herz schlug angstvoll, ein Borgefühl bemächtigte sich ihrer,
doch sie wußte er zum Schweigen zu bringen.

Halb Acht. Sie erhob sich von einem Sessel an Ottt
«e» Lager und begab sich zu Felix. Er schlief noch tm
mer. Sie beugte sich zu ihm nieder und küßte ihn O, wäre
nicht Willys Hilfe gekommen, so würde er jetzt tot und für
Se ewig verloren sein. Wiea>tt war Willy, wie edel. Der

arme Willy, wie aber wollte sie auch künftighin ihre Dank
basfeit ihm darthun und alle seine Großmut anerkennen?

Felix bewegte sich im Schlafe. Er flüsterte einige Worte,
und sie beugte sich nieder, um ihn verstehen zu können.
War eS ihr, war eS seiner Gattin Namen? Nein, sie
täuschte sich nicht. eS war der Name Elinas. Mit einem
Gesühle des Abscheues wandte sie sich weg.

Lady Payron erhob sich, ungeduldig das Gemach ver-
lastend, und traf knapp vor der Thür mit Kurt Rejane
zusammen

„Nun, Rejane, waS ist geschehen?'
„Ich kam. um Sie zu suchen, Lady Payron," entgeg-

nete er mit Kälte, war es denn nicht sie, die Willy in den
Tod gesandt? „Ich bin der Ueberbringer trauriger Nach¬
richten Der arme Willy Pelson . "

Er hielt inne Mit einem verzweiflungsvollenAufschrei
war sie gegen die Wand getaumelt.

„Ich sehe, Sie ahnen die Wahrheit," sagte er sanfter.
„Ich bedauere es sehr,mehr als ich es auszusprechen ver«
mag; das Duell wurde ausgekämpft, er nahm Lord Pay-
rons Stelle ein, und nun haben wir ihn hierher gebracht.
Er liegt noch unten im Wagen. Wollen Sie ein Zimmer
Herrichten lassen, man darf keine Zeit verlieren."

Sie rang nach Atem.
„Es ist keine Zeit zu verlieren." wiederholte Rejane.

denn er hatte wenig Mitleid für dergleichen Gefühlsäußer«
ungen einer Frau,die. um ihren eigenen Sohn zu schützen.
Pelson vermocht hatte, ihn um jeden Preis zu retten.

„Ist er tot?" fragte sie mit einer Stimme, die nie¬
mand als die ihre erkannt haben würde.

„Nein, Mylady, noch nicht."
Die Antwort schien ihr neues Leben einzuflößen. „So

lange Leben da ist. giebr es noch Hoffnung. Gott sei ge¬
lobt, er wird vielleicht nicht sterben. Bringen Sie ihn her«
auf, sofort in mein Zimmer."

Sie eilte, um es herzurichten. Rejane entfernte sich.
Man trug Willy hinaus, eine starre, leblose Gestalt, und

| legte ihn auf ihr Bett.

Als sie da» leichenblaffe Antlitz,die geschloffenen Augen,
die starren, blutlosen Lippen sah, schwankte sie. War die»
Willy, Willy Pelson. der vor kaum acht Stunden in vol«
ler Jugendkraft vor ihr gestanden? War dies Willy, den
sie in den zwanzig Jahren , seit sie ihn zu sich genommen,
nicht einen Tag krank gesehen?

„Lady Payron, kommen Sie fort von hier," sprach Re-
jane. . . . ,

Sie wandte sich ihm zu: „Sie sagten mir, er sei nicht
tot."

„Er ist es nicht, nur bewußtlos.Kommen Sie.der Arzt
will es versuchen, die Kugel zu finden. Sobald die Opera¬
tion vorüber, können Sie zurückkehren."

Er führte sie hinaus, sie folgte willenlos.
„Wo ist Lord Payron ?"
„Er schläft,' flüsterte sie. „Willy befahle» mir. und

ich,um meinen Sohn zu retten,ich sandte ihn in den Tod.
Ich. ich habe ihn getötet! O. mein Gott, aus solche Weise
hat er sein Wort gelöst!"

Siebarg das Antlitz in den Händen. Rejane fand keine
Entgegnung, sie hatte die Wahrheit gesagt.

Als er in das Krankenzimmer zurückkehrte, erhob sich
der Arzt.

„Run?" fragte Rejane.
„Die Kugel ist leider nicht zu entfernen, er stirbt. Ehe

eine Stunde vergeht, ist er eine Leiche. Schicken Sie zum
Priester." Ä „

Ein alter ehrwürdiger Psar?sr kam und reichte ihm
die Sterbesakramente.

Eine Stunde war»ergangen, Lady Payron wußte, daß
Willy iu den letzten Zügen lag.

war
Jsabella Bürvenich hatdrthr die Kunde mitgeteilt. Sie
r früh morgen» in da» Hotel geeilt, um Laoy Payron

am Krankenbette DUiU*» «..vzalöftn, und hatte schon»>n
der Dienerschaft die traurige Botschaft vernommen. Bleich
vor Schreck,hatte sie nach Herrn Rejane gefragt, und die¬
ser hatte ihr alle» berichtet.
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Meiner geehrten Kundschaft erlaube mir zu dem bevorstehenden

Osterfeste
Confirm atiouen

mein reichhaltiges Lager in fertige»

und den zur Zeit stattfindenden

aller Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.»

Für die bevorstehende Frühjahr - «nd Sommer -Saison
ist die Waare bereits eingetroffen.

Hochachtungsvoll

1353
E. ©My,

Wiesbaden , Bahnhofstr . 22 .

anorama Tf nternationai,
3 Delaspeestratze 3.

Täglich geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.

sw«».*«:Fortsetzung der Schweiz.
Nächste Woche: MstU.

Zn zahlreichem Besuch ladet ei» 1298
Die Direktion.

Irauen-Aröeitsscßule
Anna Bäppler , Schützenhofstr 14.

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten: Flicken, Stopfen,
Maschinennähen, Zeichnen und Zuschneidcn von Wäsche»Gegen¬
ständen, Schneidern, Rahmen, Weißstickcn, Buntsticken, Durchbruch»
arbeit. Knüpfen, Zeichnen, Malen : Aquarell- und Oelmalerei,
Gobelin-Malerei, Decoraiions- Malerei auf Sammt. Seide, Filz,
Holz, Holzbrand»Technik, Lcdcrschnitt, schwedischer Kerbschnitt usw.

Möbel Verkauf.
Complettc Schlafzimmer-Einrichtungen, hell und dunkel, Salon-,

Herren- und Speisezimmer-Einrichtung, cinz. Betten, einfach bis
hocheleg., Waschkommoden, Nachttische, Kleider-, Bücher-, Spiegel«
und Küchenschränke, Vertikows in reicher Auswahl, Kommoden,
Consol- und Gallerieschränke, große und kleine Spiegel, Trümeaux,
Garnituren, einzelne Sopha's, Divans und Ottomanen, pracht¬
volle Stadlstichbilder (soweit der Vorrath reicht), Herrtn-
nnd Damen -Schreibtische, Büffets. Tische und Stühle aller
Art rc. werden zu staunend billigen Preisen verkauft

Bleichstratze 24.
Sämmtliche Möbel sind nur vorzügl Arbeit.

sos« Walmtzk«
3091* S Ellenbogengaffe , Möbel - und Bettenlager.

Das verbessert« Salmiak -Terpentin»

- = Seifenpulver = —
ist und bleibt 925

Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß. ES
macht

anch ohne Bleich» die Wäsche
Schueeweitz.

-  Fast überall zu habe» > ->
Alleiniger Fabrikant I -. Veglfin . Wiesbaden

KesPsts-Wffnmg lad -Smplrtzlsnz.
Einem verehrten Publikum Wiesbaden» und Umgegend, sowie

der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Heutigen
in dem Hause A GrabenstraHe 9 «ne

Schnell-Sohlerei,
verbunden mit Mast -Leschäft,

eröffnet habe.
Herren- Stiefelsohlm und »Fleck von Rk. 2.40 an,
Damen- „ „ „ „ „ 1 .80 an,

unter Zuficherung rascher und promptester Bedienung und bitte
um geneigten Zuspruch.

Ludwig Wedekind,
Schuhmacher, 1119

früher mehrjähriger Arbeiter der Firma J. Speier Nacht

Setzkartoffel.
Empfehle Früh - Rose , gelbe Frankenthaler Kpf.» und

Centnerweise zum billigsten Tagespreis«.
C.  Kirchner , Wellritzstr. 27,  Ecke Hellmundstr.

1275*_ Telephon 709.
Prima frische deutsche Siede»

Eier
pr. Stück 5 Pfg., 25 Stück M. 1.30, kleine frische Eier 3 Stück
9 Pfg., Hochprima größte frische italienische Siede-Eier pr. Stück
0 Pfg., 25 Stück M. 1.40, ganz frische Land-Eier pr. Stück
7 Pfg., Süßrahm-Tafelbutter pr. Pfd. M. 1.20, HofgutS-Tafel-
bultcr vr. Pfd. M. 1.15, frische Pfälzer Landdutter pr. Pfund
Bi. 1.05 und 1.10.

Consumyalle JahnstraßesJlx.  2.

Reue Gesangbücher
in großer Auswahl. 958

Wilhelm Snlzer, Ich. Fr. Schuch.
Marktstraße. Wiesbaden Marktstraße 17.

2 »

Hanf-Couverts
-mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk. s 5V und höher

empfiehlt

InlüttileiWieii>ik>kr8e»ertlnjchtt
Emil Bommert.

BezirkStelephon5Vr  1S9.

8

Paul Wielisch,
Specialist für Haarleidende (kein Arzt),

j Erfinderd.einzig dastehendenu.abfolutsicher wirkenden|
Heilmethode

gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit, sowie voll- 1
| ständige Entfernung der so lästigen , wie schäd¬

lichen Kopfschuppen.
(15jährige Erfahrung.)

Attest . -MW
Herrn Paul Wielisch bestätige ich hiermit,

[daß mein Haar nach dreimonatlicher Behandlung
aufgehört hat ausznfallen und seine frühere j
Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die Be-

IHandlung Jedem empfehlen kann . r
\ 738/39 A. W .Chemiker.

Weitere Original.Atteste liegen zur Ansicht.

200 Mark
Belohnung!

Am 21 . er , Abends zwischen
8 und 9 Uhr , ist beim hiesige«
Postamt I . ein anonymer Brief
an meine Adresse zur Be¬
förderung abgegeben . Es er¬
hält Derjenige 200 Mk . Be¬
lohnung , welcher mir den be¬
treffenden Briesverfasser jo
nachweist , - atz ich denselben
gerichtlich bestrafen lasse«
kann . M

Erich Capelle,
Villabesitzer,

Humboldstraße 11.

naumMiinilelD
Eier SlaccaroBi,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst , als;

Pflaumen, Aepfel, Birnen, Aprikosen,
Brünellen, Kirschen, gern. Obst etc.

in reicher Auswahl empfiehlt 1110

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Oegrttndet 1852 . Telephon Ho . 94,

Champagner
Apfelwein-Sect ’/>Flasche80 , ‘/i Flasche 1.35,
Bowlen-Sect ganze Flasche l .üO,
Hochheimer Riesling -Sect ganze Flasche 2.—

empfiehlt 845
K» Hl. Klein , 1 Kleine Burgstrasse 1.

Große Parthien
lebendfrischer Seefische

sowie lebende Flußfische treffen täglich frisch vom Fang ein.

Prima Schellfische
kleinere SchelljW billig-,
Cabliau im Ausschnitt 50bis 60 Pfg.,
Backschollen 40, Merlaus 50 Pfg»,
feinste Backfische ohne Grillen 40 Pfg.,
Monikendamer Bratbücklinge VIT
rothfleischiger Salm 1 Mk. 50 Pfg., Steinbutte, Seezungen,
echter Winterrheinsalm, lebende Karpfen, Hechte, Schleien, Aale,
Hummern, Krebse, Austern rc. billigst. 1367
prim frisch gmäffntkk Werdau soM

bei

J . »J.Ho &S,nf im
Während der

Fast- und Feiertage
empfehle alle gangbaren

Fluß- «nd Seefische:
Donnerstag früh am Markt, Nachmittag - und Freitag

früh im Hause (Thorfahrt.j 1369

Billigste Tagespreise.
Daniel Thiel , Wellrktzstratze 4 ».

*Sr Bestellungen wolle man frühzeitig machen. LL-»
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EStettadener tzße»eral-« n,et, «r.

jufeniiitß Gemüse
und fiMte.

S«rch große Abschlüsse der erste« Glsäss-r uud
Kra««schmriger Fabriken bin ich in der Lage,

DM" sämmtliche Conserven “IR
“ ~ zu nachstehenden

Engrospreisen
1327 abzugeben.

„tt

Spargel.
Riesenspargel. 10—12 St . P. Ko.
Pr . Slangenspargel, 22-24 St . „

„ BO n ff
34-36

if 50
" T 70  "

Spargelköpfe, Ia . . . .
„ Ha . . .

Riesen-Brechspargel. . .
Prima Brechspargel, Ia .

tt Ila i
Suppen-Spargel mit Köpfen
Fran;ös Erbse«.
Extra sein . . . . .
Sehr sein .
Fein . . . . < >
Mittel Ia . . . . . .

Ila
SraunschW. Erbse«.
Kaisererbsen, .
Feinste junge Erbsen . . >
Feine junge . , . . • •
Junge Erbsen . . . . .
SuppeN' Erbsen . . . . *
Erbsen mit Karotten . , .
Nri«reßboh«e».
Extra fein . , . . . >
Fein . . . . . . . .
Mittel . .
Schneideboipre«
Ia Stangenbohnen, extra

* feinste .
aa „ . . . .
Gr««e Krechb»b«e«.
Ia Stangenbohnen. . . . >
Ha ff , B »
Krechmach«boh»e«.
Ia Stangenbohnen . . >
Ker«bokne«.
Extra sein grün . , l! , .
Dicke Kotz«e«.

extra sein . .
Artischocke«.
Zöden. . . .

l«»ge Earotte « .
beschälte. . . . .

Kopfensyrosse« . .
Gemischte Gemüse.
Jardiuiöre.
Macedoiue.
Leipziger Allerlei . . .
Gomyotfrüchte i« Z«cker.

Aprikosen, 7* Frucht, ungeschält,

", ’/a ", g-schält
Birnen, roth und weiß, . .
Erdbeeren(Ananas) . . . .
Heidelbeeren.
Kirschen, Weichsel mit Kern .

H „ ohne Kern .
„ roth mit Kern . .
„ schwarz mit Kern .

Melange . .
.. II.

Mirabellen.
Nüsse.
Pfirsiche, '/. Frucht, geschält .
Pflaumen, geschält. . . »

„ ungeschält, . . .
Reineclauden

V* 1 2 3 4 5
Psd. M. psd. Psd. Psd. stfd.

1.70 2.75 — — —
1.25 2.20 3.— — —
1.15 2.- 2.80 — —

— 1-70 2.50 3.20 —
— 1.80 1.40 2.— — —
— 1.20 — — —
0.95 1.60 3.— — — —
0.70 1.20 2.— — — —

1.— 1.80 3.40 —
0.55 1.— 1.60 2.20 2.80 —
_ 0.65 — 1.60 2. - —

0.55 0.90 —

0.45 0.75 1.40
0.35 0.65 1.20 — -- —
0.30 0.50 0.95 — — —

0.35 0.65 SS — —

0.30 0.55 — —

1.50 _ —

0.40 — 1.20 — — —
0.35 0.50 0.95 — 1.80 —

0.35 0.60 0.90 1.15 —
0.30 0.50 —* 0.95 —

— 0.60 1.— —

0.70 1.20 — _

— 0.55 1.— — — —
— 0.45 0.70

0.40 0.60 0.85 1.10 1.2
0.35 0.50 0.70 0.85 1.-

— 0.26 0.35 0.55 0.70 0.7

0.35 0.60 _
— 0.30 "l

0.7

— 0.35 0.5C — —

0.4c 0.8C 1.5( — —

— 0.6( 1.1t —

1.- 1.7<) 3.- . — —

— i .a) 2 - " - —

0.410 0 .75 - — 1.

— 0.50 — — 1.

— — 0.50 — — 1

• — 0.80 1 .50 — —

. 0.35 0.65 1- —
5 0.55 ! •-— — —

O.5o o.s5 — — 1

k -x . Xi90h . tr
Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,

MitM formtl) tum 30 fuaswgm
1 jeder Art.

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung 1 Billig » »« Prei1 * ®-

Alte Wagen in Tausch I 668

Zuschneide-UnterrW
in Damen-Schntldem

- Damen-Frisir-Cursus.
— Einige Damen und Herren können an ernem Kursus

theilnehmen. Saalgaffe SS,
1262 _Ariseurladen

von
Ottilie Schmidt , Moritzstratze1, 2 Etage.

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit. Sichere und leicht- An
zur Erlernung der Damenschneider« , m 4 der neuesten SchmtN,
für Frauen und Töchter. Seit vielen Jahren am Platz- nach¬
weislich mit Erfolg betrieben. Schüler innen-Aufnah me täglich.

Für gutes Lernen wird garantrrt. »<*0

Die Samengrosshandlungvon J . G. Mollath,
WIESBADEN, ^ ^IF -

7 Mauritiusßtrasee 7, ®m Schöflernol , co
I bietet die beste Gewfthr für di« vorzüglichsten 2

Samen und Saaten»

Versandt nach auswärts in sorgfältigster Ausführung.

«ff. C. Keiper,
Kircknaffe 52. Kirchgass- 52.

8 . Luttmann L 60
8  Webergasse 8 ,

empfehlen

innrfîtBrAuswahl zu unerreicht billigen Preisen;
Mor « e - H » cke in « •- , W - b-- Mt. 3 .50

Haus -Kleider (Rock und Jacke) in Satin Augusta, imitirt
Leinen und Cretonne, Stück 8.—,

Unter -Röcke in reiner Seide n Mt |A_
Stück 35.—, 30.—, 25.— , 20.— tos M*- w*

Unter -Röcke in Moiree und Mohair Mk 3 —Stück 10.—, 8—, 7.—, 6.—, ö—  bis mk. o.

Unter -Röcke in Grauleinen und Waschstoffen irrn
Stück 7.—, 6—, 5.—, 3.— bis mk.  low

Blonsen und Matinees in Wolle und Waschstoffen
Stück 12.—. 10— , 7.—, 6.—, 5— bis Mk. ö .-

Zier - und Hausschiirzen , sowie ^on8enschür «en,
über 1000 Dtz, auf Lager, Stuck 3.50, 2.50, 2—, 1. , 1.

Sonnenschirme in Seide und Halbseide MV  «
Stück 8.—, 6.—, 5.—, 4.— bis MK.

1358
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Karl Wittfeh,
[ Michelsberg 7 |

Bürsten
Zahn-, Nag

Geschäfts-Verlegung
Meiner werthen Kundschaft hiermit zur grfl. Kenntniß, daß ich

mein seit 25 Jahren bestehendes

von Mrchgasse 24 nach

0 (gegenüber der Artillerie-Kaserne)
^ verlegt habe.

( Heinrich Hecker (Inh,:Er.Becker)»
0  Best fortirtes Bürstenwaarengeschäft am Platze.
M 2160

Herrenhnie , alle Neuheiten in grosser Auswahl*

Prfnce of Wales -Formen , — ?
1

Haarhüte , deutsche und englische Fabrikate, vonM»O.- an»
Neuheiten in Kindermützen.

Hub . Doreck,
33  Langgasse 33 .

CHamMgntt-Verttetung
einer der ersten» ältesten deutschen Firmen , mit in
Wiesbaden bestens eingeführte » Marken » zu vergeben.
Es wird nur auf einen Herrn refleetirt , welcher in
Gesellschaftskreisen Zutritt hat und beste Beziehungen
zum Weinhandel und zu den Hotels , Restaurants re.
unterhält . Offerten unter F. lf . M. 671 an Rudolf
Messe , Wiesbaden » erbeten . 92/37

Zu btn hervorragendsten deutschen Tagerzeitungenzählt

welche seit ihrer im vorigen Jahre erfolgten Reorganisation eine wesentliche Umgestaltung und
Erweiterung ihres Inhalts erfahren hat.

In Bezug auf die Vorzüglichkeit ihrer Quellen, die Schnelligkeit ihrer Berichterstattung
sowie den Umfang und die Vielseitigkeit dessen, was sie ihren Lesern täglich bietet, wird die
„Post " von keinem anderen Berliner Blatte übertrofsen.

Außer durch ihren allgemein als hervorragend anerkannten politischen Theil und ihre
militärischen Fachartikel zeichnet sich die „Post " durch ein besonders ausgedehntes Feuilleton
aus , in welchem täglich eine Fülle interessanter Mittheilungen aus Kunst, Wissenschaft und
Leben gebracht werden.

D»e „Post " vertritt den Standpunkt der Reichs- und freikonservativen Partei , ohne
von den parlamentarischen Fraktionen abzuhängen, und unter völliger Selbstständigkeit der
Beurthcilung im Einzelnen; sie ist das einzige in Berlin erscheinende Abendblatt dieser Richtung.

Abonnements zum Preise von « Mark pro Quartal nehmen alle Post,
anstaltcn entgegen. Probenummern gratis. 1956b

Inserate , für das vornehme Publikum berechnet, haben den besten Erfolg.
Expedition der „Post "»

Berlin  S . W., Zimmckstraße94.

FrischeM Kataia-Importen.
Hervorragende Qualitäts - Cigarren I

Aus dsn berühmtesten Fabriken von D & DII6111 & Iin CSS nn̂

Rodenbnrg & CJ “ * 10, 12,15  und 20  pfg.

gegenüber
1012 (vormals in Bremen).

wr Zu haben *€*
in den meistenColonialwaaren-
Droguen- und Seifenhandlg.

Dr. Thompson ’s
Seifenpulver

die Reise

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

— — 35/29
Han achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan 1

empfiehlt in grösster Auswahl:
Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe

für die Reise,
agel- u. Haarbürsten,

Wichs-, Schmutz- u. Kleider-
Bürsten,

Reise-Spiegel u. -Kämme,
Brennmaschinen u. Scheeren
und andere Toilette -Artikel.

Neuanfertigung u. Reparatur
aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb-, Holz- und

. . V, /yyvVVVVWVVVVWVvVvVWWtV, ,

rat *- u

HeS  Brasch
Wiesbaden "

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , 8iffnir #tempel,

Emailschälder,
CUchl », CJravirims ^n,

Schablonen , -
Slegelmarken,

Stempelfarben in Blech - '
dosen und Flaschen etc . ;

Stet » Neuheiten . :
1 Jllustrirte Peisliste gratis.*

K-GWt 12114
werden Lumpen, Knochen, Eisen
und sämmtliche Metalle zu den
höchsten Preisen angekauft.
Aus Wunsch abgeholt 3007*

iieb-u.KüferwaareüFensterlederu.Schwämme
Karl Wittich,

Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.

„Pictsm"
vornehmstes,deutsches

Rad. j
1041

Vertreter:

Einst Zimmermann»
22  Taunnsstratze 22

WrsAle, ReMtlMveA
ReiOaltijle AnsValjl ivS-mck-uLeijemim

(darunter sttls Neuheile») findet man anerkannt bei -i

Fei st. Mackeldey, MhkiiM. ^
Bitte Auslagen zu besichtige«. l0W

Hub . Doreck,
33  Langgasise 33 .
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